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Boi den Viehzüchtern der Re­
publik Ist gegenwärtig die Vieh- I 
Überwinterung im Gange. E» ist»« 
dies eine Prüfung, die das razlf 
einer Isngon und schwierigen Ar-vi, 
beit des ganzen Sommers zieht. 
Davon, bei welcher Organisation 
man sie durchführt, hängt die Er­
füllung der Pläne für das zweite 
Jahr des Planjahrfünffs ab.

Informationsmitteilung

Keine Senkung der 
Leistung zulassen

über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Am 3. Dezember setzte die fünfte Tagung des Ober­

sten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Le­
gislaturperiode in Alma-Ata, im Sitzungssaal des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR ihre Arbeit fort.

In den Logen befinden sich die Mitglieder des Büros 
des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans Ge­
nossen W. A. Grebenjuk, S. K. Kamalldenow, W. N. 
Lobow, O. S. Miroschchin, S. M. Mukascbew, N. A. 
Nasarbajew, A. P. Rybnikow, der Leiter der Abteilung 
für Fragen der Arbeit der Sowjets des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR D. N. Nikitin, Mitglie­
der des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR und der Regierung der Republik.

Am Tisch des Präsidierenden sitzen der Vorsitzen­
de des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, De­
putierte K. U. Medeubekow, die Stellvertretenden Vor­
sitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, Deputierten W. A. Beljajew, S. M. Maulenkulow, 
G. Sh. Nugmanowa und R. M. Pusanowa.

Die Erörterung der Berichte und des Koreferats 
über den Staatsplan und den Haushalt der Republik 
nahm auf der Sitzung ihren Fortgang.

In den Debatten sprachen: Der Deputierte G. N. Ko- 
rotenko. Zweiter Sekretär des Turgaicr Gebictskomi 
tees der Kommunistischen Partei Kasachstans, der De­
putierte Sch. Schardarbekow, Minister für Kommunal­
wirtschaft der Kasachischen SSR, der Deputierte 
S. P. Kurshcj, Generaldirektor der Produktionsverei­
nigung „Ekibastusugol“, Gebiet Pawlodar, der Depu­
tierte M. K. Sulejmenow, Direktor des, Unionsfor 
schungsinstituts für Getreidebau, Gebiet Zclin'ograd, 
der Deputierte N. I. Kim, Leiter der Reisbaubrigude 
im Kolchos „111. Internationale", Ra von Karmâktscjii, 
Gebiet Ksyl-Orda. die Deputierte T. G. Dyck, Schwei­
nezüchterin der spezialisierten Rayonwirtschaflsvereini- 
gung „Priretschnojc", Rayon Shana^scmej, Gebiet Sc- 
mipalatinsk, der Deputierte I. D. Manesow, Vorstands­
vorsitzender des Kolchos „Kommuhistitsche^ki", Rayon 
Kurdai, Gebiet Dshapibul.

Die Berichterstatter und die Deputierten, die in den 
Debatten sprachen, stellten fest, daß die irn Planent- 
wurf der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Republik für das zweite Jahr des zwölften Plan­
jahrfünfts vorgesehenen Zielmarken in voller Über­
einstimmung mit den Beschlüssen des XXVII. Par­
teitags der KPdSU des XVI. Parteitags der Kommunisti­

schen Partei Kasachstans sowie unter Berücksichtigung 
der vorgesehenen positiven Veränderungen in der 
Ökonomik .ausgearbeitet wurden und auf die intensive 
Entwicklung sämtlicher Volkswirtschaftszweige, Erhö­
hung der Effektivität der gcsellschaftliclrcn Produktion, 
breitere Einführung der Wissenschaft und Technik. 
Verbesserung der Qualitätskenhziffern, größtmögliche 
Verstärkung des Sparsamkeitsprinzips, Realisierung 
des Komplexes sozialer Maßnahmen orientiert sind, 
die sämtliche Bereiche des Lebens der Werktätigen und 
die weitere Hebung ihres W’ohlstands umfassen.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstimmig das 
Gesetz ..Uber den Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jähr 1987" unter Berücksichtigung der Korrekturen 
der Plan- und Haushalts- sowie anderer ständiger 
Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR und den Beschluß über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Republik für das Jahr 1986.

Der Oberste Sowjet bestätigte den Staatshaushalt 
der Republik für das Jahr 1987 imd verabschiedete das 
Gesetz über den Staatshaushalt der Kasachischen

SSR für 1987 unter Berücksichtigung der Korrekturen 
der Plan- und Haushalts- sowie anderen ständigen 
Kommissionen des Obersten Sowjets der Republik und 
den Beschluß über die Bestätigung des Rechenschafts­
berichts über die Durchführung dcs_ Staatshaushalts­
plans der Kasachischen SSR für 1985.

Gemäß dem Bericht des Sekretärs des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Depu­
tierten S. Sh. Kadyrowa, bestätigte der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR die Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die in 
der Periode zwischen der vierten und fünften Tagung 
des höchsten Staatsmachtorgans der Republik ge- 
laßt worden sind.

Der Oberste Sowjet nahm einzelne Änderungen vor 
in der Zusammensetzung der ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Der Oberste Sowjet wählte den Deputierten S. K. 
Nurkadilow zum -Mitglied des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR.

Damit schloß die fünfte Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperio­
de ihre Arbeit ab.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für 1987 

und über den Verlauf der Planerfüllung für 1986
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR 

und Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission der Republik, Deputierten K. ABDULLAJEW
Geehrte Genossen Deputierte! Die 

Arbeit dieser Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR ver­
läuft in der Atmosphäre hoher Ar­
beitsaktivität, des politischen Auf­
schwungs und eines breit entfalte­
ten sozialistischen Wettbewerbs um 
die vorfristige Erfüllung der Auf­
lagen des Startjahres des zwölften 
Planjahrfünfts Die Werktätigen 
unserer Republik billigen und un­
terstützen zusammen mit dem gan­
zen Sowjetvolk einmütig die neuen 
konstruktiven Vorschläge der So­
wjetunion zur Sicherung der Per­
spektive einer kernwaffenfreien 
Welt, den Kurs der Partei auf die 
umfassende Umgestaltung unserer 
Gesellschaft, die auf der Grundlage 
der Beschlüsse des Apriiplenums 
(1985) des ZK der KPdSU und des 
XXVII. Parteitages der Kommunisti­
schen Partei begonnen hat.

Die sechste Tagung des Obersten 
Sow jets der UdSSR hat den Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
und den Staatshaushalt für das Jahr 
1987 bestätigt, die unsere Ökonomik 
in noch größerem Maße auf die 
Festigung der Rolle der langfristi­
gen Faktoren des gesellschaftlichen 
Produktionswachstums orientieren.

Die Ergebnisse der Erfüllung der 
Planaufgaben der elf Monate des 
laufenden Jahres zeigen. daß die 
Volkswirtschaft Kasachstans sich 
dynamisch entwickelt und daß ihre 
qualitative Kennziffern sich verbes­
sern.

Das Nationaleinkommen, das in 
verallgemeinerter Form das Aus­
maß der gesellschaftlichen Produk­
tion widerspiegelt, wird in diesem 
Jahr gegenüber 1985 um 4,4 Pro­
zent anwachsen und die Summe von 
25,9 Milliarden Rubel erreichen. 
Dabei sollen mehr als 80 Prozent 
seines Zuwachses durch die Steige­
rung der Arbeitsproduktivität erzielt 
werden. Das tatsächliche Zuwachs­
tempo der Entwicklung der Haupt­
zweige ist höher als das geplante. 
Der Gesamtumfang der Industrie­
produktion wird um 5.7 Prozent 
zunehmen j*_das ist das höchste 
Wachstumstempo der letzten zehn 
Jahre.

Es ist sehr wichtig, daß infolge 
der getroffenen Maßnahmen zur 
besseren Nutzung der Produktions­
kapazitäten sämtlicher Produktions 
zuw'achs in den produzierenden Be­
trieben sichergestellt wurde. Eine 

•vorrangige Entwicklung w'erden die 
Zweige des Brennstoff-Energie- 
Komplexes, die Chemie- und petrol­
chemische Industrie, der Maschinen­
bau und die Metallbearbeitung so­
wie die Produktion von Konsum­
waren erfahren. In diesem Jahr 
wurde die Produktion von etwa 140 
neuen Erzeugnissen für Produk­
tionszwecke und Massenbedarfsar­
tikel aufgenommen. Stabiler als in 
den Vorjahren erfüllen ihre Pläne 
die Schwarz- und Nichteisenmetal­
lurgie, der Kohlenbergbau und die 
verarbeitenden Zweige des Agrar- 
Industrie-Komplexes.

Bedeutend verbessert hat sich 
die Arbeit aller Transportmittel, ihr 
technisches Niveau ist gestiegen, 
was es ermöglicht hat, den Bedarf 
der Volkswirtschaft und der Bevöl­
kerung an Beförderungen besser zu 
decken.

Dank der breiten Einführung der 
Intensivtechnologien und der Ver­
besserung der Agrotcchnik wurden 
gewisse Resultate in der Landwirt­
schaft erzielt. Ihr Bruttoprodukt 
wird gegenüber dem Jahr 1985 um 

Kurzfassung

3.5 Prozent anwachsen. An den 
Staat wurden 16,6 Millionen Ton­
nen Getreide verkauft, Vergrößert 
wurde die Produktion von Gemüse,. 
Obst und Beeren, Vieh und Geflü­
gel, Milch, Eier und Wolle. Die Auf­
lagen der Lieferung landwirt­
schaftlicher Produkte an den Uni­
onsfonds werden erfüllt sein.

In der Republik wird eine wesent­
liche Arbeit zur Steigerung der Ef­
fektivität der für die Wirtschaftsent­
wicklung bercitgeslellten Mittel und 
zur Vervollkommnung der Baupro­
duktion geleistet. Es ist die Reali­
sierung von staatlichen In­
vestitionen in Höhe von 
8.8 Milliarden Rubel geplant. 
Gewachsen ist der Arbeitsumfang 
bei der Rekonstruktion und techni­
schen Umrüstung der vorhandenen 
Produktion.

Die zur Verstärkung der intensi­
ven Faktoren getroffenen Maßnab* 
men haben eine merkliche Hebung 
der Produktionseffeklivität gewähr­
leistet. Die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit wird um 5,1 Pro­
zent anwachsen. Dank ihrem Wachs­
tum sollen im laufenden Jahr 80 
Prozent des Produktionszuwachses 
in der Industrie bzw. im Bereich 
der Bau- und Montagearbeiten und 
90 Prozent in der Landwirtschaft 
erzielt werden.

Es werden großangelegtc Maß­
nahmen des vom XXVII. Parteitag 
entworfenen Programms der sozia­
len Entwicklung und der Hebung 
des Lebensstandards des Volkes rea­
lisiert. Gewachsen sind die Realein­
künfte der Bevölkerung und die Zu­
wendungen und Vergünstigungen 
aus gesellschaftlichen Konsumtions­
fonds. Beträchtlich erhöhte sich der 
Umfang der entgeltlichen Dienst­
leistungen für die Bevölkerung. Er­
füllt wurde der Plan der elf Mona­
te, und es wird die Erfüllung der 
Jahresauflagen in der Übergabe 
von Wohnungen sou'ic sozialen und 
kulturellen Einrichtungen erwartet, 
Volksbildung, Kultur und Gesund­
heitswesen erfuhren eine weitere 
Entwicklung.

Der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU M. S. Gorbatschow sagte 
auf dem Juniplenum des ZK der 
KPdSU von 1986: „Nach dem Par­
teitag sind wir in solch eine Etap­
pe der Tätigkeit getreten, wo wir 
verpflichtet sind, zu zeigen, daß 
wir imstande sind, uns umzuslel- 
lcn und zu bauen, nach neuen For­
men und Methoden zu suchen, oh­
ne uns auch für eine A\inutc lang 
mit dem Erreichten zufriedenzuge- 
ben. Zum Hauptkriterium der Ein­
schätzung werden jetzt die Erzie­
lung eines dynamischen Tempos in 
der Enwicklung der Ökonomik, ho­
he Kennziffern der Effektivität, ein­
schneidende positive Wandlungen im 
sozialen Bereich."

Die Arbeit der Ministerien und 
anderer zentraler Staatsorgane, Be­
triebe und Organisationen irn Sinne 
dieser Aufgaben betrachtend, muß 
man sagen, daß es in ihrer Tätig­
keit Mängel gibt, die vor allem mit 
zu langsamer Verwirklichung der 
Umgestaltung und unbefriedigender 
Nutzung der vorhandenen Reserven 
Zusammenhängen. Es fehlt ein qua­
litativer Umschwung in der Ver­
besserung der Nutzung des wirt­
schaftlichen Potentials.

Noch Immer hoch bleibt in der In­
dustrie der Anteil der Vereinigun­
gen und Betriebe, die ihren Absatz­
plan im Rahmen der Verträge nicht 
erfüllen, zu langsam steigt die 
Qualität der Erzeugnisse. Die Bau­
organisationen erfüllen nicht ihre 

Aufgaben der Inbetriebnahme von 
Grundfonds und Kapazitäten, die bc- 
reitgestelllcn Investitionslimite wer­
den nicht vollständig realisiert

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR legt Ihnen zur Erörterung den 
Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Republik 
für das Jahr 1987 vor, der gemäß 
den Beschlüssen des XXVI1. Par­
teitags der KPdSU, des Aprilplc- 
nums des ZK der KPdSU von I9o5 
und des Juniplenums des ZK der 
KPdSU von 1986 und des XVI. Par­
teitags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans aufgestellt wurde. Die 
Plankennzifferri entsprechen den 
Aufgaben des Fünfjahrplans für die 
Jahre 1986 bis 199U, darin sind die 
Vorschläge der Ministerien und an­
deren zentralen Staatsorgane der 
Republik, der Gcbietsvollzugsko- 
mitees und des Alma-Ataer Staät- 
vollzugskomitees, der Partei-, 
Staats- und Gewerkschaftsorgan? so­
tt ic der Arbeitskollektive berücksich­
tigt. Der Plan wurde vom Büro 
des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans erörtert und als Gan­
zes gebilligt.

Der vorgeiegte Plan sieht die 
Verankerung und Entwicklung po­
sitiver Tendenzen vor, die in der 
Ökonomik der Republik erzielt wor­
den sind, und orientiert auf die Lö­
sung noch größerer und wichtigerer 
Aufgaben. Darin sind das Tempo 
und die Proportionen festgelegt, 
die dem Kurs der Partei auf Be­
schleunigung der sozialökonomi­
schen Entwicklung entsprechen. Die 
vorgezeichneten Kennziffern orien­
tieren auf die Hebung der Arbeit 
zur Entwicklung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, zur 
Verbesserung der Erzeugnisqualität, 
zur Einsparung von Ressourcen und 
zur Aktivierung der sozialen Politik 
auf das Niveau der Gcgenwarts- 
forderungen.

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR, berücksichtigte beim Aufstel- 
lcn des Plans für das Jahr 1987 die 
äußerst große und vorrangige Be­
deutung des bevorstehenden Jahrs 
bei der Erfüllung des ganzen Füni- 
iahrplans. Im Zusammenhang damit 
hat es eine Reihe von Besonderhei­
ten. Eine der Voraussetzungen für 
die erfolgreiche Planerfüllung ist 
der Übergang zu einer einheitlichen 
und radikalen Reform der Leitung 
und Wirtschaftsführung. die alle 
Ebenen und Kettenglieder der ge- 
sellschaflichen Produktion umfaßt.

Unter den neuen Bedingungen 
werden alle Industriezweige, die 
Bau- und Montageorganisationen. 
Betriebe des Transports-, Post- und 
Fernmeldewesens. Dienstlcistungs- 
und Handelsbetriebe sowie eine Rei­
he anderer Zweige arbeiten.

Dementsprechend ist das System 
der Plankennziffern verändert und 
die Rolle der langfristigen ökono­
mischen Normative erhöht worden, 
ihre Stabilität wird gewährleistet. 
Die Arbeitskräf.te, die finanziellen 
und materiellen Ressourcen, die den 
Arbeitskollektiven zur Verfügung 
gestellt werden, sowie die Fonds 
für materiellen Anreiz sind von den 
Endergebnissen ihrer Tätigkeit di­
rekt abhängig gemacht worden. 
Ab 1987 wird die hundertprozenti 
ge Erfüllung der Vcrtragsvcrpilich- 
tungen die wichtigste Kennziffer der 
Leistungsbewertung in der Indu­
strie, im Bauwesen und in anderen 
Zweigen sein. Gewachsen ist die 
Rolle des Fünfjahrplans; die Plan­
kennziffern für das Jahr 1987 sind 
in voller Übereinstimmung mit ihm 
festgelegt worden. Verändert ist 
die Ordnung der Bestimmung des 

Wachstumstempos, das jetzt im 
Vergleich zum Plan des vorausge­
gangenen Jahres festgelegt werden 
wird.

Trotz der in den letzten Jahren 
getroffenen Maßnahmen zur Ver­
stärkung der Plandisziplin kam cs 
in den Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen mitunter zu 
ihrer Veränderung oder zu Plan- 
korrckturen mit Reduzierung der 
Aufgaben. Außerdem führte die Un­
gleichmäßigkeit bei der Verteilung 
von Aufgaben auf das ganze Jahr 
mit Verlagerung des größten Teils 
des Zuwachses auf die letzten Mo­
nate und Quartale zur Hemmung 
der Produkiionsreserven.

Zur Gewährleistung der Stabili­
tät der Pläne Und Abschaffung ih­
rer zu niedrigen Festlegung für die 
ersten Quartale und Monate des 
Jahres wird für die AAinisterien und 
Ämter, Gebic4svollzugskomitees und 
das Alma-Ataer Stadtvollzugsko­
mitee der Umfang der Industrie­
produktion mit der Verteilung nach 
den Quartalen festgelegt werden.

Der Plan ist ausgehend von der 
allgemeinen Konzeption der Be­
schleunigung der sozialökonomi­
schen Entwicklung aufgestellt wor­
den und sieht eine Erhöhung des 
Beitrags von Kasachstan zum ein­
heitlichen Volkswirlschaftskomplex 
des Landes vor. Im Jahre 1987 
wird beabsichtigt, das Nationalein­
kommen um 4,4 Prozent gegenüber 
den 4,1 Prozent laut Plan dieses 
Jahres und mit einem Überschuß ge­
genüber dem Fünfjahrplan um rund 
1 000 Millionen Rubel zu vergrö­
ßern. Das schafft die nötige mate­
rielle Grundlage für'die Erweite­
rung reeller Einkünfte der Bevölke­
rung, für die Verbesserung sozialer 
Versorgung und die Einleitung an­
derer Maßnahmen zur Hebung des 
Volkswohlstandes.

Die Produktionsgrundfonds wer­
den 101 Milliarden Rubel erreichen; 
das ist um 4.8 Milliarden Rubel 
oder um 4,9 Prozent mehr als in 
diesem Jahr. Ihre Erneuerung wird 
sich beschleunigen; sehr wichtig ist, 
daß sich der Anteil des aktiven Teils 
erhöhen wird. Der Einsatz physisch 
und moralisch veralteter Grund­
fonds wird merklich anwachsen.

Die Planaufgaben sehen eine Stei­
gerung des Ausnutzungsgrads des 
bestehenden Produktionspotentials 
und einen rechtzeitigen Anlauf von 
Kapazitäten bis zur Erreichung der 
projektierten Leistung vor. Eine 
große Reserve der besseren Nut­
zung des geschaffenen Produktions­
potentials, besonders im Maschi­
nenbau. ist die breite Entfaltung 
der Erfahrungen der Leningrader 
Betriebe beim Übergang zur Zwei­
oder Dreischichtarbeit.

Das für das Jahr 1987 geplante 
Tempo und di? Entwicklungspropor­
tionen sind eng koordiniert mit den 
Aufgaben der Steigerung der Pro­
duktionseffektivität, vor allem mit 
der Erhöhung der Rolle der Inten­
sivfaktoren. Die Produktivität der 
gesellschaftlichen Arbeit wird um 
4,5 Prozent anwachsen, darunter 
in der Industrie um 4,5 Prozent, in 
der Landwirtschaft um 4.2 und im 
Bauwesen um 2,5 Prozent. Durch 
diesen Faktor sollen 90 Prozent des 
Zuwachses der Industrieproduktion 
und sämtlicher Produktionszuwachs 
in der Landwirtschaft erzielt wer­
den. Von der Angespanntheit der 
festgelegtcn Aufgaben zeugt die 
Tatsache, daß die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität in der Indu­
strie das in den Jahren des elften

(Schluß S. 2)
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Erzeugnisse 
für den Schiffbau
Die ersten Maschinenteile haben 

dieser "Tage die flexible automati­
sche Fertigungsstraße im Werk 
„Pella" in Otradnoje, Gebiet Le­
ningrad, verlassen, das technische 
•Ausrüstungsmittcl für den Schiff­
bau produziert. Die hier hergestell­
ten Rohrbiegmaschincn, Fließreihen 
für Montage und Schweißen von
Mctallkonstruktionen sowie An-
streichapparatc sind von hoher
Qualität und erfreuen sich großer 
Nachfrage. Die Einführung der
automatisierten Fertigung wird die 
Arbeitsproduktivität auf dem Ab­
schnitt der numerisch gesteuerten 
Werkzeugmaschinen auf das 3fache 
erhöhen und es ermöglichen, den 
Bedarf der Schiffbauindustrie an 
solchen Erzeugnissen besser zu 
decken.

Belorussische SSR-------------

Computer leitet 
Betriebsabteilung
Die Wissenschaftler Belorußlands 

— AXitarbeiter des Zentralen For- 
schungs- und technologischen Pro- 
jektierungsinslituls für Organisa­
tion und Technik der Leitung — 
haben ein Compulerprograinm für 
die Steuerung flexibler Produktions­
systeme in der Leningrader Vereini­
gung „Proletarski Sawod" entwik- 
kelt: Dieses Programm, das auf 
dem Abschnitt Fertigung kompli­
zierter Großteile eingeführt wird, 
bietet die Möglichkeit, sich schnell 
auf Neuproduktionen umzustellen.

Als das Hauptobjekt 
der Stadt bezeichnet 
man heute das im Bau 
begriffene Werk „Kara- 
gandaselma s c h". Der 
Arbeitsbereich umfaßt 
hier über 40 Objekte 
des künftigen Maschi­
nenbaubetriebs.

Unter den Kollekti­
ven wurde ein wirksa­
mer Sozialist! scher 
Wettbewerb entfaltet.

Unsere Bilder: Um 
den führenden Platz im 
Wettbewerb ringt er­
folgreich die Ausstatter­
brigade „Monolith". Zu 
ihr gehören Johann 
Neumiller (Brigadier), 
Orakbai Machambetow 
und Leonid Rolf; Ana­
toli Nikiforow, Baulei­
ter aus der Bauverwal­
tung Nr. 5, ist von den 
ersten Tagen an mit da­
bei.

Fotos: Jürgen Witte

i.Die Leistungsfähigkeit der Aus­
rüstungen erhöht sich dabei mehr­
fach". qrzäjilt L. Kernogo, Abtei­
lungsleiter' des Instituts. „Denn nie 
Bearbeitung der Maschinenteile ear 
folgt ununterbrochen. Bei häufiger 
Veränderung der Efzeugnisnomcn- 
klafur sind die flexiblen Produk­
tionssysteme das einzige Mittel, das 

.eine rasche Überleitung neuer Er» 
Zeugnisse in die Produktion ^sichert. 
So brauchte man ' nach dem*alten 
Schema für die Umstellung der 
Ausrüstungen mehrere Monate, jetzt 
aber nicht mehr als zwei Wochen."

Oftmals wird eine gute Idee 
durch ungerechtfertigt hohen Auf­
wand beachtlicher Mittel dafür dis­
kreditiert. So wurde durch eine 
Anordnung des Ministeriums für 
Werkzeugmaschinenbau vorgesehen, 
im Werk für Werkzeugmaschinenzu­
behör in Baranowitschi ein flexibles 
Produktionssystem zur Bearbeitung 
von lediglich vier Arten von AXa- 
schinenteilen zu schaffen. Dabei 
will man ganze sechs in Iwanowo 
hcrgcstellte numerisch gesteuerte 
flexible Module anwenden, die nur 
zwei bis drei Stunden täglich im 
Einsatz sein werden. Das flexible 
Produktionssystem kann von nur ei­
nem Operateur bedient werden, man 
will ihn jedoch durch einen Com­
puter ersetzen, der Hunderttausende 
Rubel kostet.

„Zur effektiven Nutzung der flexi­
blen Produktionssysteme ist es 
notwendig, die Entwicklung von 
Bearbeitungsmodulen zu beschleuni­
gen und ihre Produktion zu erwei­
tern", resümiert L. Kernogo das 
Gesagte. „Außerdem sind mini- 
computergesteuerte automatisierte 
Transport- und Lagerausrüstungen 
erforderlich. Anderenfalls ist kaum 
ein beachtlicher Produktions- und 
sozialer Effekt zu erwarten."

Der Auftrag hilft

Im So Weh 09 „Leninski" des Thâl- 
iiiânn-Rayons, Gebiet Karaganda, 
'.♦'däiifh dic V iehübcrwintcruiig er­
folgreich. Viele Ticrzüchler haben 
die Erfüllung ihrer persönlichen 
Jahrcsaufträgc bereits gemeldet.

Unter, ihnen war als erster der 
Meister des maschinellen Melkens 
Alexander Becker, der in elf Mona­
ten von jeder Kuh seiner Gruppe, 
im Durchschnitt über 2 600 Kilo-
gramm Milch erhalten hat. Ihm fol­
gen die Melkerinnen Lydia Koschc- 
lcwa und Anna Korcl.

Solche Ergebnisse wurden dank 
der hohen Arbeitsorganisation er­
zielt, was ein großes Verdienst des 
Brigadiers Andreas Sander ist.

Die Brigade von Friedrich Becker, 
die sich mit der Aufzucht des Jung­
viehs befaßt, hat ihren Jahresplan 
der Zumastgewichlc erfüllt.

Diese Errungenschaften waren 
deshalb möglich, weil man im Sow­
chos einen ausreichenden Futter­
vorrat für den Winter bereitgestellt, 
alle Stallungen rechtzeitig und in 
hoher Qualität renoviert hatte.

Im Betrieb hat man die früher 
übernommenen Verpflichtung c‘ h 
überprüft und beschlossen, in der 
bis Jahresabschluß verbleibenden 
Zeit 100 Tonnen AXilch zusätzlich 
zum Plan zu produzieren.

Weitgehende Unterstützung 
der Initiative

Die Werktätigen der Landwirt­
schaft des Rayons Walichanowo und 
das Kollektiv des Sowchos „Ras- 
doiny", Rayon Koktschetaw, sind 
Initiatoren des Gebieiswettbewerbs 
um die organisierte Durchführurig 
der Viehüuerwinterung, um die 
Steigerung der Produktion und die 
Beschaffung von Tierzuchterzeugnis­
sen in der „Winterperiode 1986— 
1987?

Für die organisierte Durchfüh­
rung der \ iehüberwinterung wurden 
28 Dezitonnen Futtereinheiten je 
Einheitstier bereitgestellt. In allen 
Agrarbetricben gibt es Futterabtei­
lungen. In den Rationen der Tiere 
finden Makro- und Mikrozusätze 
weitgehende Verwendung.

Die Tierzüchter des Rayons \Xa- 
lichanowo haben sich verpflichtet, 
durch die Nutzung aller inneren 
Produktionsreserven in der Winter­
periode an den Staat 2 750 Tonnen 
Fleisch, 920 Tonnen Milch zu 
verkaufen und bei der Jungrinder? 
mast eine tagesdurchschnittliche Ge­
wichtszunahme von nicht weniger 
als 700 Gramm je Tier zu erzielen.

Die Initiative der Schrittmacher- 
betriebc hat im Gebiet breite Un­
terstützung gefunden. Viele Kollek­
tive sind mit ihren Jahresauigaben 
schon fertig geworden, darunter 
die Sowchose „Oktjabrski", Rayon 
Krasnoarmejsk, „Tscfrethowski”, 
Rayon Ksyltu, „60 Jahre Kasachi­
sche SSR" u. a.

Den Fünfjahrplan 
in vier Jahren erfüllen

Die Werktätigen des Sowchos 
„W. Majakowski", Gebiet Turgai. 
haben ihren Jahresplan in der Pro­
duktion und im Verkauf von Milch 
an den Staat erfüllt.

Bei der Rindermast führt die 
Tierpflegergruppe im Bestand von 
Pjotr Jermakow, Johann Dehl und 
Anatol Migdall. Dank guter Pflege 
und ausgewogenen Futterrationen 
nehmen die Rinder ihrer Gruppe 
schnell an Gewicht zu — bis zu 1 
Kilogramm je Tier und Tag.

Auch der Technikumsowchos 
„Arkalykski“ ist mit der Realisie­
rung des Jahresplanes der Milcblie- 
ferung vorfristig fertig geworden.

Die Tierzüchter des Agrarbetriebs 
haben beschlossen, ihre Aufgabe 
der Milchlieferung für fünf Jahre 
in vier Jahren zu bewältigen.

Litauische SSR ------------------

Partner helfen 
den Feldbauern

bic Sorgen der Feidbauern Li­
tauens um die Ernte '87 hat ihr 
Partner aus dem Agrar-Industrie- 
Komplex —. die Vereinigung „Lit- 
Sclchosdhimija" — übernommen. Die 
Experten untersuchten die ertrags­
armen Felder, in erster Linie in 
den ökonomisch schw achen Kolcho­
sen und Sowchosen, und entsandten 
dorthin Sondergruppen, die schon 
im Herbst die Felder mit den nö­
tigen Nährstoffen versorgten. AL. 
lerorts sind Stützpunkte geschaffen 
worden, die bis zum Ende des Plan- 
iahrfünfts den Umfang der Dienst­
leistungen für die Feldbauern ver­
doppeln können und eine bei der 
Intensivierung der Landwirtschaft 
merkliche Hilfe leisten werden.

Aserbaidshanische SSR—r-

Kinderkleider 
aus Stoffresten

Schmucke Anzüge. Kleidchen und 
Schürzchcn sind dieser Tage im 
Handelsnetz der Stadt Scheki eili­
ge troffen. Das sind Erzeugnisse der 
Näherinnen der neuen Kinderklci- 
dungsabteilung im Kombinat _ für 
örtliche Industrie. Nach zusätzli­
chem Stoff für die neuen Erzeug­
nisse brauchte der Betrieb nicht zu 
suchen: Séincn Bedarf daran deckt 
im Überfluß die Konfektionsabtei­
lung des Kombinats durch die dort 
anfallenden Stoffreste. Auch nach 
einem Raum für die neue Abtei­
lung brauchte man nicht zu su­
chen: Sie wurde in einem dazu ein­
gerichteten ehemaligen Lagerraum 
imtergcbracht. Hier soll jährlich 
Kinderkleidung im Werte von 
150 000 Rubel genäht werden.
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Planzeitraums erzielte Durah- 
schnittsniveau auf das 2,2fache 
übertreffen wird.

Die Realität und Bilanzierlheit 
des Plans hängt in entscheidendem 
Maße von der Einsparung der Ma­
terialien, Energie, Brenn- und Roh­
stoffe ab, die zur Hauptquelle der 
ressourcenmäßigen Absicherung der 
Produktion wird.

Die Verstärkung der Arbeit bei 
der Einsparung und Reduzierung 
des unproduktiven Aufwands an 
materiellen Ressourcen wird es er­
möglichen, die materiellen Aufwen­
dungen je Rubel des gesellschaftli­
chen Gesamtprodukts um 0,4 Ko­
peken gegenüber dem Plan dieses 
Jahres zu verringern und eine rela­
tive Einsparung in Höhe von 230 
Millionen Rubel zu erzielen.

Im Plan ist eine weitere Ver­
größerung des Ausstoßes von Er­
zeugnissen höchster Gütekategorie 
vorgesehen, deren Produktionsum­
fang den Wert von 1 732 Millionen 
Rubel erreichen und somit das im 
Fünfjahrplan vorgesehene Niveau 
um 45 Millionen Rubel überstei­
gen wird. Das macht 12,7 Prozent 
qer Gesamtproduktion und 58,2 
Prozent des Umfangs der zur At­
testierung vorliegenden Erzeugnis­
se aus.

Bekanntlich wird gemäß dem Be­
schluß des ZK der KPdSU und des 
Ministerrates der UdSSR zur Ver­
besserung der Erzeugnisqualität in 
den Betrieben und Vereinigungen 
einer Reihe von Volkswirtschafts­
zweigen die staatliche Erzeugnis­
abnahme eingeführt. In unserer 
Republik wird ab 1. Januar 1987 in 
der ersten Etappe die staatliche Er­
zeugnisabnahme sämtlicher Produk­
tion in 38 Vereinigungen und Be­
trieben erfolgen.

Die Einführung der staatlichen 
Erzeugnisabnahme ist eine sehr 
wichtige volkswirtschaftliche Auf­
gabe, die im Blickpunkt der Leiter 
der Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane, der Verei­
nigungen und Betriebe stehen muß.

Der Plan sieht eine Umorientie­
rung der Volkswirtschaftszweige 
auf Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
im ganzen Zyklus — Wissenschaft. 
Technik und Produktion — vor. Bei 
der Realisierung dieser Aufgaben 
wird der Republikwissenschaft ei­
ne große Rolle zugedacht. Beson­
dere Aufmerksamkeit wird der Rea­
lisierung des Lebensmittel- und des 
Energieprogramms, des Programms 
der Chemisierung der Volkswirt­
schaft, der Schaffung aVallarmer, 
abfalloser und ressourcenelnsparen- 
der technologischer Prozesse urd 
anderen frioritätsrichtungen ge­
schenkt werden. Üie Effektivität der 
Nutzung der Rechentechnik wird 
ansteigen.

Im Plan fand dir Realisierung 
von Maßnahmen des Rcpublikpro- 
»ramms Intensivierung '90“ ihren 
Niederschlag.

Vorgesehen werden Arbeiten zur 
Schaffung automatisierter Systeme 

ur Steuerung d*r technologischen 
Prozesse und der Produktion so­
wie die Einführung eines Systems 
automatisierter Projektierung.

Die Aufwendungen für Maßnah­
men zur Einührung neuer Technik 
in der dem Ministerrat der Rcpubli! 
unterstellten Wirtschaft werden 400 
Millionen Rub‘1 betragen; das wird 
den Plan für dieses Jahr aufs An­
derthalbfache übertreffen. Es sollen 
158 mechanisierte Fließ- und Auto­
matenstraßen in die Produktion ein­
geführt und 200 Betriebe, Abtei­
lungen und Abschnitte komplex me­
chanisiert werden. Durch Realisie­
rung von Maßnahmen des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
wird man 40 Prozent des Zuwach­
ses der Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit erhalten.

Die Arbeit bei der Vervollkomm­
nung der Organisationsstruktur der 
Leitung wird fortgesetzt werden.

Die Planzahlen für das Jahr 1987 
wurden für volkswirtschaftliche 
Großkomplexe und für Gruppen 
gleichartiger Zweige aufgestcllt, 
was ermöglichen wird, die Bilan- 
ziertheit der volkswirtschaftlichen 
Entwicklung zu sichern, Diskrepan­
zen zu beseitigen und die Wirksam­
keit der Kontrolle der Planerfüllung 
zu erhöhen.

Bei der Intensivierung aller Be­
reiche der Ökonomik und bei der 
Verbesserung des Volkswohlstandes 
wird die Industrie die führende Rol­
le spielen. Der Produklionsumfang 
dieser Branche wird gegenüber dem 
diesjährigen Plan um 4.5 Pro­
zent zunehmen, und'in zwei Jahren 
soll der Zuwachs 9 Prozent betra­
gen, was den Aufgaben des Fünf­
jahrplans entspricht. Dabei soll 
sämtlicher Produktionszuwachs in 
den produzierenden Betrieben durch 
Verstärkung der Intensivfaktoren 
erzielt werden.

Vorgesehen ist eine weitere Ver­
besserung der Struktur der Indu­
strie durch die vorrangige Ent­
wicklung der Zweige, die den wis- 
senschaftlich-techni sehen Fort­
schritt bestimmen, in erster Linie 
des Maschinenbaukomplexes. des­
sen Produktionsumfang sich um 
7.6 Prozent erweitern wird; das 
übertrifft das gesamte Produktions­
wachstum der Industrie der Re­
publik auf das l.ofachc.

Eine raschere Entwicklung wird 
der Werkzeugmaschinenbau erfah­
ren; bedeutend zunehmen wird die 
Produktion von spanabhebenden 
Werkzeugmaschinen sowie von Ma­
schinen und Ausrüstungen für den 
Agrar-Industrie-Komplex, von 
Transformatoren, Geräten und Auto­
matisierungsmitteln. Geplant wird 
der Bau einer Reihe von moderne­
ren Maschinen und Ausrüstungen 
neuer Generationen.

Die Entwicklung des Brennstoff- 
Energie-Komplexes ist gemäß den 
Aufgaben des Energieprogramms 
festgelegt. Die Erzeugung von 
Elektroenergie wird 87,3 Milliarden 
Kilowattstunden betragen, was die 
Aufgaben des Fünfjahrplans um et­
wa 0,5 Milliarden Kilowattstunden 
übersteigt. Vorgesehen ist eine bes­
sere Auslastung der Kapazitäten der 
produzierenden Kraftwerke. Ge­
plant wird die Fortsetzung der Ar­
beit zum Anschluß von Siedlungen 
an staatliche Energiesysteme. Das 
virdfes ermöglichen. das Niveau 
der zentralisierten Elektroenergie- 
wsorgung der Republik auf 99,8 
Prozent zu erhöhen.

Das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der Republik, 
die Bau- und Atontagebetriebe des 
Ministeriums für Energetik und 
Elektrifizierung der UdSSR, die Ar­
beiten auf dem Territorium der Ka­
sachischen SSR ausführen, haben 
das Tempo beim Bau von Energic- 
rbje' len bedeutend zu erhöhen, eine 
termingerechte Inbetriebnahme der 
für das Jahr 1987 vorgesehenen Ka­
pazitäten zu gewährleisten und wei­
tere erforderliche materielle fnvesti- 
t: ..y.v r’ätife ffir d(e planmäßige 
Übergab» der Objekte in den näch- 
s 'i P’--’sahrrn zu schaffen.

Es wird geplant, di» Gewinnung 
von Kohle, Erdgas und Gaskonden­
sat auf dem Niveau der Fünfjahr- 
planaifflagen zu steigern. Die fort­
schrittliche Tagebaumethode der 
Kohlengewinnung wird eine weitere 
Entwicklung erfahren. Die Ent­
deckung der einzigartigen Erdöl-, 

.Erdgas- und Gaslondensatvorkom- 
rnen Tengis und Karatschaganak 
macht sie zu den perspektivischsten 
Gebieten von Unionsbedeutiing und 
stellt die Republik vor grundsätzlich 
neuen Aufgaben.

Im Jahre 1987 gilt es. ein Wachs­
tum des Arbeitsumfangs beim Feld- 
aufschluß von Lagerstätten von 96 
Millionen Rubel in diesem Jahr auf 
224 Millionen Rubel zu gewährlei­
sten. Auf dem Vorkommen Tengis 
müssen wichtige Objekte mit Pro- 
duktions- und sozialer Bestimmung 
übergeben werden. Eine besondere 

Beachtung erfordert hier die be­
schleunigte Erweiterung der Bau 
Kapazitäten, die das Ausmaß der 
Bau- und Montagcarbeiten sprung­
haft vergrößern helfen.

Der Umfang der Erstverarbeitung 
von Erdöl wird zunehmen, was 
durch eine bessere Auslastung der 
Kapazitäten der Erdölraffinerien ge­
währleistet wird. Der Nutzeffekt 
des Rohstoffs wird sich durch des­
sen tiefere Aufspaltung erhöhen.

Die Hauptaufgabe in der NE- 
Metallurgie — dem führenden 
Zweig des Hüttenkomplexes der Re­
publik — ist die Schaffung einer 
sicheren Rohstoffbasis, die raschere 
Einführung neuer technologischer 
Prozesse, die Nutzung von Sekun­
där- und schwer aufzubereitenden 
Rohstoffen. Der Investitionsumfang 
soll hier um 17,7 Prozent vergrö­
ßert werden; der größte Teil dieser 
Atittel wird für die Entwicklung der 
Rohstoffbasis und die technische 
Neuausrüstung bcreitgestellt. Das 
Ausmaß der Erzgewinnung unter 
Einsatz von selbstfahrenden Unter­
tageausrüstungen wird anwachsen, 
die Arbeiten zur Rekonstruktion 
von Aufbereitungsfabriken und zu 
deren Ausstattung mit Anlagen von 
größerer Nennleistung werden ih­
ren Fortgang nehmen.

Das Produktionsvolumen der NE- 
Metallurgie wird um 1,5 Prozent 
anwachsen, der Ausstoß von Rai- 
finatkupfer, Blei, Zink, Titan und 
anderen Metallen wird zunehmen.

Der Produktionsausstoß der Ei- 
senmetallurgie wird sich um 2,7 
Prozent vergrößern Geplant sind 
großzügige Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung der Produktionstech- 
nologic. zur Verbesserung der Struk­
tur und des Sortiments der Er­
zeugnisse, zur Erhöhung des Aus­
nutzungsgrads von Produktionska­
pazitäten. Der Ausstoß von wirt­
schaftlich vorteilhaften Walzgutarten 
— kaltgewalztem Blech, Fein- und 
Weißblech — wird ansteigen.

In der Chemie- und der Petrol- 
chemieindustric wird der Produk­
tionsausstoß um 7.8 Prozent zu­
nehmen. Vergrößern wird sich die 
Erzeugung von Autoreifen, Mineral­
düngern. kaustischer Soda und 
Schwefelsäure.

In der Holz-, der Zellstoff- und 
Papier- sowie der Holzbcarbcitungs- 
industrie ist eine effektivere Nut­
zung der verfügbaren Holzmasse 
vorgesehen. Die Produktion von 
Nutzholz. Papier, Pappe. Holzspan­
platten, Möbeln und anderen Er­
zeugnissen wird anwachsen.

In der Baustoffindustrie wird die 
Produktion von Zement, Wandungs- 
matcrialien. Asbestzementroh r en. 
Keramikplatten. Montageslahlbcton, 
norösen Zuschlagstoffen ansteigen. 
Die Zementerzeugung nach der ener­
giesparenden Technologie — einem 
Trockenverfahren — wird 1,8 Millio­
nen Tonnen ausmachen.

Dem Plan des Ausbaus des Agrar- 
Industrie-Komplexes liegen die 
Vorgaben des Lebensmittelpro­
gramms zugrunde. Vorgesehen 
sind ein hohes Entwicklungstempo 
und Maßnahmen zur verstärkten 
Intensivierung der Produktion in all 
ihren Zweigen. Für die weitere Fe­
stigung der materiell-technischen 
Basis der Zweige des Agrar-Indu­
strie-Komplexes werden etwa 3,1 
Milliarden Rubel staatlicher Investi­
tionsmittel bercitgestcllt — um 4,5 
Prozent mehr als im laufenden Jahr. 
1987 sollen an die Landwirtschaft 
29 400 Schlepper. 26 100 Lastkraft­
wagen. viele andere Landmaschi­
nen geliefert werden.

Die Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft wird um 3.9 Prozent an­
wachsen und 14,8 Milliarden Rubel 
ausmachen, was das Niveau der 
Auflagen des Fünfjahrplans übei- 
steigt.

Der Maßnahmenkomplex, gerich­
tet auf die Steigerung der Kultur 
des Ackerbaus und die Beseitigung 
der Mängel wird die Gelreidepro- 
duktion auf 28,3 Millionen Tonnen 
bringen helfen, die staatlichen An­

käufe werden 16.4 Millionen Ton­
nen betragen. Die Produktion land- 
xx irtschafliehet Hauptkulturen ist 
auf dem Niveau des Fünfjahrplans 
fcstgelegl. Die Maßstäbe der An 
Wendung der Intensivtechnologie 
des Anbaus von landwirtschaftli­
chen Kulturen, besonders von Wei­
zen, sollen erweitert werden.

Die Futterbasis wird erstarken. 
Die Produktion von Rauh- und Saft- 
futter wird 15,7 Millionen Tonnen 
Einheiten ausmachen und gegen­
über 1986 um 3,6 Prozent an wach­
sen. Durch Vergrößerung des Be­
standes von Tieren und Geflügel 
und Erhöhung ihrer Leistung wird 
deren Produktion im Schlachtge­
wicht I 265 000 Tonnen, von Milch 
5 030 000 Tonnen betragen. Dies 
entspricht in vollem Maße dem be­
kannten Beschluß des ZK der 
KPdSU vom 19. August dieses Jah­
res und deni Beschluß des IV. 
Plenums des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans über die 
Tierzucht.

Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
bleibt nach wie vor die Werlerhal­
tung der gezogenen Ernte und 
deren Beförderung an die Konsu­
menten ohne Verluste und in ho­
her Qualität.

Der Produktionsumfang der Zwei­
ge des Staatlichen Agrar-Industrie- 
Komitees der Republik wird sich um 
5,4 Prozent vergrößern. Der Aus­
stoß von Fleisch- sowie Gemüse- 
tind Obstkonserven wird um 2.6 
Prozent, von Pflanzenöl — um 22,2, 
von tierischen Fetten — um 4,9 Pro­
zent, von Fleisch — um 2,8, von 
Vollmilcherzcugnisscn — um 3.1 
Prozent anwachsen. In die Ent­
wicklung dieser Zweige werden 
187,5 Millionen Rubel investiert, 
darunter fast 57 Prozent für Re­
konstruktion und technische Neu­
ausrüstung.

Das Staatliche Agrar-Industrie- 
Komitee und seine Organe an der 
Basis müssen ihr ständiges Augen­
merk auf Fragen der Steigerung 
der ökonomischen Effektivität des 
Agrar-Industrie-Komplexes lenken. 
Es ist notwendig, die ökonomische 
Arbeit in den Sowchosen und Kol­
chosen. in anderen Betrieben und 
Organisationen entschieden zu ver­
bessern, einen festen Riegel der 
-Mißwirtschaft und Verschwen­
dungssucht vorzuschieben, in vollem 
Maße die günstigen ökonomischen 
Bedingungen des neuen Wirt­
schaftsmechanismus anzunutzen, ei­
ne hohe Wirksamkeit des auf dem 
Lande geschaffenen produktions­
technischen Potentials zu gewähr­
leisten.

Gemäß dem langfristigen Pro­
gramm der Bodenmeliofation wird 
im Plan für 1987 vorgesehen. 84 000 
Hektar Bewässerungsflächen in 
Nutzung zu nehmen, Arbeiten zur 
Vervollkommnung der wirkenden 
Bewässerungssysteme, zur Kulti­
vierung der bestehenden Bewässe­
rungsflächen und zur Verbesserung 
der Wasserversorgung von 152 000 
Hektar Ackerböden durchzuführen.

Die Transportmengen sind unter 
Berücksichtigung des Wachstums 
ries Produktionsumfangs und des 
Bedarfs der Bevölkerung fcstgelegl. 
An der Eisenbahn wird zur Vcr- 
größerung der Durchlaßfähigkeit 
betriebsbelasteter Strecken geplant, 
108 Kilometer Zweiglcisc und 
zweigleisige Einschaltungen sowie 
186 Kilometer elektrifizierte Eisen­
bahnlinien in Betrieb zu nehmen. 
Die Arbeit des öffentlichen Kraft­
verkehrs wird sich verbessern. Die 
Länge asphaltierter Autostraßen 
wird 81 000 Kilometer erreichen. 
Eine Weiterentwicklung wird das 
Post- und Fernmeldewesen ‘ erfahr 
ren.

Im Plan sind beträchtliche Maß­
nahmen zur Vervollkommnung der 
Investitionspolitik, zur weiteren 
Verbesserung der Investitionsstruk- 
tur, zur beschleunigten Erneuerung 
der Grundfonds und besonders ih­
res beweglichen Teils vorgesehen. 
Es wurden Maßnahmen zur weite­

ren Beschleunigung des Tempos 
der technischen Umrüstung und Re­
konstruktion der bestehenden Be­
triebe realisiert. Zu diesem Zweck 
sollen mehr als 2 Milliarden Ru­
bel investier! werden, was den Plan 
des laufenden Jahres um 15 Pro­
zent übertrifft; ihr Anteil am Ge­
samtumfang der für den Bau von 
Produktioiisobickten bewilligten 
Mittel wird 38,2 Prozent betragen. 
Doch die technische Erneuerung 
und Rekonstruktion kann unter der 
Bedingung einer wesentlichen Ver­
besserung der Qualität der Entwür­
fe und des Niveaus der darin vor­
gesehenen technischen Lösungen 
effektiv werden.

Eine wichtige Voraussetzung für 
die effektive Nutzung der Investi­
tionen ist die weitere Verbesserung 
ihrer technologischen Struktur 
durch die Vergrößerung des Anteils 
der Ausrüstungen und der entspre­
chenden Reduzierung der Bau- und 
Montagcarbeiten. Der Anteil der 
Bau- und Montagearbeiten ist ge­
genüber dem Niveau des laufenden 
Jahres gesunken. In sämtlichen 
Zweigen der Volkswirtschaft wer­
den die Investitionen erstmalig 
strikt gemäß den Normen der Bau­
fristen bereitgestellt, die Zahl der 
in Bau genommen neuen Objekte 
wurde um fast 20 Prozent redu­
ziert

Die Ministerien und andere zen­
trale Staatsorgane, die den Bau ver­
wirklichen, die Gebletsvollzugsko- 
mitces und das Alma-Ataer Stadt- 
vollzugskomitce sind verpflichtet, 
die Realisierung der Maßnahmen 
zur Vervollkommnung der Leitung 
sowie der Methoden der Wirt­
schaftsführung im Bauwesen zu 
beschleunigen.

Eine der wichtigsten Besonder­
heiten des Plans des zweiten Plan­
jahres ist seine große soziale Aus­
richtung. In vollem Umfang wur­
de ein komplexer sozialer Abschnitt 
ausgearbeitet, dessen Maßnahmen 
sämtliche Lebensseiten der Bevölke­
rung der Republik umfassen und 
eine immer größere Befriedigung 
ihrer Belange vorsehen.

Das geplante Tempo der Entwick­
lung der Volkswirtschaftszweige er­
möglicht cs, großangelegte Maß­
nahmen zur Hebung des Wohl­
stands der Werktätigen zu verwirk­
lichen. Es wird eine konsequente 
Überwindung der Unterschiede in 
der Höhe der Einkünfte, in der 
wohnungs- und dienstleistungsmä­
ßigen, medizinischen, kulturellen 
und sozialen Versorgung der Be­
völkerung in Stadt und Land vor­
gesehen.

Für die Befriedigung der wach­
senden Belange der Bevölkerung 
der Republik wird geplant, aus 
dem Nationaleinkommen der Repu­
blik 22,6 Milliarden Rubel oder et­
wa drei Viertel seines Gesamtum- 
fangs zu bewilligen. Das gewähr­
leistet die Realisierung zentralisier­
ter Afaßnahmcn zur Vervollkomm­
nung der Arbeitscntlohnung, zur 
Erhöhung des Verdienstes einzelner 
Kategorien von Arbeitern und An­
gestellten, zur Verbesserung der 
Rentenversorgung und medizini­
schen Betreuung dtr Bevölkerung. 
Ab 1987 beginnt die Vervollkomm­
nung des Lohnsystems in den Pro­
duktionszweigen der Volkswirt­
schaft, das sämtliche Elemente der 
Entlohnung umfaßt und in direk­
tem Abhängigkeitsverhältnis vom 
Endergebnis der Arbeit stehen wird. 
Die Mittel Zur Erhöhung der Ent­
lohnung müssen von den Arbeits- 
kollektiven selbst ausfindig gemacht 
werden.

Diese Maßnahmen ermöglichen 
es, ein Wachstum der Durch- 
schnittsentlohming der Arbeiter und 
Angestellten um 3,3 Prozent vor­
zusehen. Die Einkünfte der Kolchos­
bauern werden zusehends anstei­
gen. Die Bevölkerung der Republik 
wird zusätzlich zu den Einkünften 
aus ihrer Arbeit vom Staat in Form 
von verschiedenen Zuwendungen und 
Leistungen aus den Konsumtions­
fonds 8,1 Milliarden Rubel erhal­

len — um 4,4 Prozent mehr als laut 
Plan dieses Jahres.

Mit dem Wachstum der Einkünfte 
der Bevölkerung wird sich deren 
Kaufkraft wesentlich erhöhen. Der 
Einzelhandelsumsatz des staatlichen 
und genossenschaftlichen Handels 
wird — ohne Berücksichtigung von 
Spirituosen — 14 120 Millionen Ru­
bel betragen, was um 6,3 Prozent 
mehr ist.

Besondere Aufmerksamkeit gilt 
im Plan des Jahres 1987 4er Dck- 
kung des Bedarfs der Bevölkerung 
an Konsumgütern. Gemäß dem 
Komplexprogramm des Ausbaus der 
Konsumgüterproduktion und des 
Dienstleistungsbereichs wird die 
Erzeugung dieser Güter in einem 
Umfang von 11,2 Milliarden Rubel 
oder mit einem Wachsfum um 8,7 
Prozent geplant. Der Ausstoß von 
langlebigen Konsumgütern wird um 
10,4 Prozent zunehmen.

In der Leichtindustrie soll die 
Hauptaufmerksamkeit der Erweite­
rung des Sortiments, der Verbesse­
rung der Erzeugnisqualität sowie 
der Schaffung prinzipiell neuer Pro­
duktionsarten unter Ausnutzung 
fortschrittlicher Technologien und 
moderner hochleistungsfähiger Aus­
rüstungen gelten. Der Ausstoß ver­
besserter und extra modischer Er­
zeugnisse, die nach Vertragspreisen 
realisiert werden, wird sich im Jah­
re 1987 auf 567 Millionen Rubel 
belaufen, was nahezu ein Viertel 
des gesamten Produktionsumfangs 
in Einzelpreisen ausmacht.

Einen wesentlichen Beitrag zur 
Konsumgüterproduktion wird die 
örtliche Industrie leisten, deren Pro­
duktionsumfang um 6,6 Prozent 
anwachsen wird.

Der Gesamtwert der Realisierung 
entgeltlicher Dienstleistungen wild 
1.9 Milliarden Rubel erreichen und 
sich um 10,1 Prozent erweitern oder 
um 180 Millionen Rubel. Man muß 
zugeben, daß die vollständige Dck- 
kung der kaufkräftigen Nachfrage 
der Bevölkerung in diesem Jahr in 
der Republik nicht gewährleistet 
wird, was -zur Verletzung der Bi­
lanz zwischen Einkommen und An­
gebot von Waren und Dienstleistun­
gen führt. Zur Befriedigung der 
kaufkräftigen Nachfrage der Bevöl­
kerung gilt es, die Realisierung 
von Diensten neben den Betrieben 
und Organisationen für Dienstlei­
stungen, für Nachrichtenwesen, der 
Kommunalwirtschaft und des Ge­
sundheitsschutzes in allen Zweigen, 
unabhängig von ihrer Spezialisie­
rung zu erweitern.

Einen großen Schritt werden wir 
bei der Lösung des Wohnungspro­
blems und der Festigung der ma­
teriell-technischen Basis der kul­
turellen und sozialen Einrichtungen 
vorankommen, deren Übergabe in 
einem Umfang vorgesehen ist, der 
die Aufgaben des Fünfjahrplans 
übertrifft. Es wird geplant, aus al­
len Finanzierungsquellen Wohnhäu­
ser mit einer Gesamtfläche von 
mehr als 7 Millionen Quadratme­
tern. Vorschuleinrichtungen mit 
62 900 Plätzen. allgemeinbildende 
Schulen mit 94 900 Plätzen und 
Krankenhäuser mit 4 400 Kranken­
betten Ihrer Bestimmung zu über­
geben. Im Plan wurde berücksich­
tigt, für den Bau von Wohnungen 
und Sozialobjekten zusätzlich 10 
Prozent Limite der Bau- und Mon­
tagearbeiten zuzuweisen, die den 
AAinisterien und anderen zentralen 
Staatsorganen für den Bau von 
Produktionsobjekten bewilligt wor­
den sind. 'i*

Die Ministerien, andere zentrale 
Staatsorgane, die Gebietsvollzugs­
komitees und das Alma-Ataer Stadt- 
vollzugskomitce sind verpflichtet, 
erschöpfende Maßnahmen zur unbe­
dingten Erfüllung des Plans der 
\bnahme von Objekten des gesam­
ten Sozialkomplexcs in voller No­
menklatur zu ergreifen und eine 
hochwertige und gleichmäßige Bau­
produktion zu sichern.

Unter Berücksichtigung der wich­
tigsten Bestimmungen der Reform 
der allgemeinbildenden und der Be­

rufsschule wird sich die Schülcr- 
7ahl in den Tagesschulen um 4.1 
Prozent vergrößern und 3,1 Millio­
nen erreichen. Die Einschulung der 
sechsjährigen Kinder wird Zunah­
men.

Es wird geplant, an den Hoch- 
und Fachmittelschulen mehr als 
121 000 .Spezialisten auszubilden 
und im Bereich der Berufsausbil­
dung — 193 000 qualifizierte Ar­
beiter vorzuberciten.

Im Plan wurden die zusätzlichen 
Möglichkeiten der Verbindung der 
Zweig- und Territorialplanung in 
Betracht- gezogen, die aus dem Be­
schluß des ZK der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR und des Ministerrates 
der UdSSR „Über Maßnahmen zur 
weiteren Erhöhung der Rolle und 
der Verantwortung der Sowjets der 
Voiksdeputierten für die Beschleuni­
gung der sozialökonomischen Ent­
wicklung“ resultieren.

Geplant ist eine weitere Aus­
gleichung des Niveaus der sozial- 
ökonomischen Entwicklung der Re­
gionen der Republik.

Im Hinblick auf die Erschließung 
neuer Vorkommen an Bodenschät­
zen und den Bau von Industriegroß­
betrieben in einer Reihe von Regio­
nen, insbesondere in West- und 
Zentralkasachstan, wird sich das 
Bauprogramm wesentlich erweitern.

Die Konsumgüterproduktion wird 
in allen Gebieten anwachsen, dar­
unter in vorrangigem Tempo in der 
Stadt Alma-Ata. sowie in den Ge­
bieten Tschimkent. OsfkasachStan, 
Karaganda, Nordkasachstan und 
Alma-Ata.

Bei der Realisierung des Le­
bensmittelprogramms werden die 
Gebiete Kustanai, Koktschetaw, Zc- 
linograd. Nordkasachstan, Turgai. 
Ksyl-Orda Und einige andere eine 
große Rolfe spielen.

Vorgesehen ist eine bessere Ein­
beziehung der arbeitsfähigen Bevöl­
kerung in die gesellschaftliche Pro­
duktion durch die Unterbringung 
kleinerer Betriebe, Zwcigeinrichtun- 
gen und Abteilungen in Klein- und 
Mittelstädten bzw. Siedlungen, ins­
besondere ifi den Südgebieten der 
Republik.

Geehrte Genossen Deputiertei Die 
Erfüllung des Plans für das zwei­
te Jahr des zwölften Planzeitraums 
ist von entscheidender Bedeutung 
für die Realisierung der Aufgaben 
des Fünfjahrplans und die prakti­
sche Überleitung der Volkswirt­
schaft auf den Weg der Intensi­
vierung.

Die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane, die Gebiets- 
vollzugskomitccs und das Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee haben 
durchgreifende Maßnahmen zur er­
folgreichen Absolvierung der Auf­
gaben für das vierte Quartal und 
das ganze Jahr 1986 zu treffen, das 
erreichte Entwicklungstempo der 
Wirtschaftszweige beizubehal t e n 
und weiterzuentwickeln, vom ersten 
Monat des neuen Jahres an einen 
angespannten Rhythmus in der Ar­
beit der Betriebe und Organisatio­
nen zu gewährleisten. Es ist sehr 
wichtig, den nötigen Vorlauf für die 
Erfüllung der Jahresaufgaben zu 
schaffen, die inneren Reserven zu 
mobilisieren, die Möglichkeiten des 
neuen Wirtschaftsmechanismus bes­
ser zu nutzen, größtmöglich den 
Faktor Mensch zu aktivieren, die In­
teressiertheit und Initiative zu stei­
gern.

Im nächsten Jahr wird unser 
Land den 70. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
begehen. Es bestehl kein Zweifel 
darüber, daß die Werktätigen der 
Republik durch ihre hingebungsvol­
le Arbeit die Erfüllung und Über­
bietung der Pläne und sozialisti­
schen Verpflichtungen für das Jubi­
läumsjahr gewährleisten und einen 
würdigen Beitrag zur Realisierung 
der Beschlüsse des XXVII. Partei­
tages der KPdSU und des XVI. 
Parteitages der Kommunistischen 
Partei Kasachstans leisten werden.

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für 1987 und über 
die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR für 1985

Bericht des Deputierten A. J. BAZULA, Finanzminister der Kasachischen SSR
Genossen Deputierte! Der Mini­

sterrat der Republik unterbreitet Ih­
nen den Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für 1987, das zweite 
Jahr des zwölften Planzeitraums, 
zur Erörterung und Bestätigung.

Bei der Realisierung der Aufga­
ben des zwölften Fünfjahrplans 
wird Sowjetkasachstan ein würdi­
ger Platz eingeräumt. Das sieht 
man anschaulich an der zusammen­
fassenden Kennziffer, als die man 
bekanntlich das Wachstum des Na­
tionaleinkommens betrachtet. In 
dem Planzeitraum soll es um 20.7 
Prozent anwachsen. Seine Vergrö­
ßerung wird es ermöglichen, die 
Volkswirtschaft der Republik in 
höherem Tempo zu entwickeln und 
die Ausgaben für eine weitere Ver­
besserung des Wohlstandes der 
Werktätigen zu vergrößen.

Der Aufschwung der Arbeits- und 
politischen Aktivität der Massen, 
die immer größere Einflußnahme 
des Neuerergeistes der Beschlüsse 
des XXVII. Parteitages der KPdSU 
auf das Leben des Landes ermög­
lichen es, die Energie der großen 
Vorhaben in die Energie prakti­
schen Handelns zu verwandeln, die 
Mobilisierung zusätzlicher Produk­
tionsreserven sowie die Straffung 
des Sparsamkeitsprinzips in der 
Volkswirtschaft zu gewährleisten 
und den Plan und Haushalt erfolg­
reich zu erfüllen.

Nach einer Vorschätzung wird 
der Haushalt der Republik in die­
sem Jahr mit einem Einnahmen­
überschuß erfüllt.

Die Realisierung des Plans und 
des Haushalts in diesem Jahr 
schafft eine gute Grundlage für 
die erfolgreiche Verwirklichung des 
Programms des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus für das 
zweite Jahr des zwölften Pianzeit- 
raums.

Zahlreiche Ministerien und ande­
re zentrale Staatsorgane der Repu­
blik haben durch die Nutzung be­
sagter Faktoren die Erfüllung der 
wichtigsten technisch-ökonomischen 
Kennziffern gewährleistet, was von 
Januar bis Februar dieses Jahres 
überplanmäßig mehr als 94 Millio­
nen Rubel Gewinnabführungen an 
den Haushalt ermöglichte. Die Sow­
chose des Staatlichen Agrar-Indu- 
stric-Komitecs haben zum ersten­
mal in den letzten Jahren ihren 
Gewinnplan bedeutend überboten. 
Die rentablen Agrarbefriebe haben 
mehr als eine Milliarde Rubel Ge­
winne gebucht.

Doch es gibt unter den Ministe­
rien und anderen zentralen Staats­
organen sowie Betrieben, die zu 
neuen Bedingungen der Wirtschafts­
führung übergegangen sind, noch 
viele, die nicht nur die Steigerung 
der Arbeitseffektivität gewährlei­
stet, sondern auch noch in bedeu­
tendem Maße die Kennziffern in 
der Finanz- und Wirtschaftstätig­

keit verringert haben. So hat das 
Ministerium für örtliche Industrie 
seine Leislungsziffern gegenüber 
dem Jahr 1985 schroff abgebaut. Ab­
gesunken sind viele Kennziffern 
auch in der Tätigkeit der Betriebe 
des Ministeriums für Leichtindu­
strie, der Lebensmittelindustrie, 
der Fleisch- und Milchindustrie des 
Staatlichen Agrar-Industrie-Komi­
tees sowie des Ministeriums für 
NE-Metallurgie der Republik.

Die Ministerien und anderen zen­
tralen Staatsorgane sowie die ört­
lichen Sowjets der Voiksdeputierten 
wurden aufgefordert, die Arbeit 
zur maximalen Vergrößerung des 
Umfangs der Produktion und der 
Realisierung von Konsumgütern, zur 
Erweiterung der entgeltlichen 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung, zur grundsätzlichen Verbesse­
rung der Tätigkeit der Handels- 
und Gaststättenbetriebe, der Be­
triebe der örtlichen Industrie und 
der Kommunalwirtschaft zu aktivie­
ren. Doch diese Aufgaben haben das 
Staatli ehe Agrar-Industrie-Komi- 
ice, das Handelsministerium, der 
Kasachische Rcpublikkonsumgenos- 
senschaftsverband und zahlreiche 
örtliche Sowjets nicht bewältigt. 
Ungerechtfertigt werden die Arbei­
ten bei der NeUprofillerung der Be­
triebe und Abteilungen auf die Pro- 
dunktion alkoholfreier Erzeugnisse 
hinausgezögert.

Einige Betriebe der Leicht-, der 
Lebensrnittel-, der Fleisch- und 

Milch-, der Holz und Holzverarbei- 
tungsindustrie produzieren weiter­
hin minderwertige Erzeugnisse, die 
nicht den technischen Bedingungen 
und den Forderungen der Kon­
sumenten entsprechen. Ein Anliegen 
von vorrangiger Bedeutung ist die 
von der Partei gestellte Forderung, 
eine grundsätzliche Verbesserung 
der Erzeugnisqualität als einen 
äußerst wichtigen Faktor der In­
tensivierung der Ökonomik und eine 
bessere Befriedigung der wachsen­
den Bedürfnisse der Volkswirt­
schaft und Bevölkerung zu errei­
chen.

Unsere Republik, sagte der Be­
richterstatter, verfügt über ein ko­
lossales Wirtschaftspotential. Die 
Grundfonds werden bis Ende 1986 
etwa 140 Milliarden Rubel, die Um­
laufmittel im Bereich der dem Mi­
nisterrat der Republik unterstellten 
Wirtschaft — 9,5 Milliarden Rubel 
erreichen; die Republik verfügt über 
hochqualifizierte Arbeiter, talentier­
te und energische Leitungskader, 
Ingenieure und Techniker, solide 
Wissenschaftler. All dies in Verbin­
dung mit den neuen Formen und 
Methoden der Wirtschaftsführung 
ist auf die Erfüllung der großan­
gelegten Aufgaben, vor denen die 
Republik steht, auf die Beseitigung 
der Mängel in der Leitung der 
Ökonomik und auf die Ermittlung 
weiterer Reserven zu richten. Es 
gilt, kühner zur Eigenfinanzierung 

und Eigenerwirtschaftung überzu­
gehen.

Der Berichterstatter unterstrich, 
daß die mangelhafte Auslastung 
der Grundfonds aus verschiedenen 
Gründen zur Verringerung der 
Fondseffektivität und der Finanz­
mittel führt. Unsere Republik be­
sitzt hinreichend Kraftvcrkehrsmit- 
lel. Ihre rationelle Nutzung ermög­
licht es, die Güterbeförderung sogar 
in der angespannten Zeit der Ge­
treideernte abzusichern. Doch we­
gen technischer Unfertigkeit und 
nicht rationeller Nutzung werden 
zur Getreideernte Kraftwagen aus 
anderen Zweigen und aus anderen 
Republiken herangezogen, was die 
Selbstkosten der Erzeugnisse 
schwer belastet.

Ein Bewertungsergebnis der Wirt­
schaftsführung der Betriebe und 
Organisationen, das die ökonomi­
sche Effektivität widerspiegelt, ist 
der Gewinn. Sein Niveau hängt in 
erster Linie von den Selbstkosten 
der Erzeugnisse ab. Deshalb müssen 
die Reduzierung des materiellen und 
Arbeitsaufwands sowie der Kampf 
gegen Mißwirtschaft zum Haupt­
ziel des gesamten Wirtschaftsme­
chanismus werden.

Wir stehen vor dem Übergang al­
ler Zweigministerien und anderer 
zentraler Staatsorgane zur Arbeit 
unter neuen Bedingungen. In dieser 
Situation kann man kaum ernsthaft 
von der Anwendung der vollständi­
gen wirtschaftlichen Rechnungsfüh­

rung, vom Übergang zur Eigenfi­
nanzierung sprechen, ohne sich kon­
kret mit der Festigung der Finanz­
disziplin und der Verbesserung der 
Kreditbeziehungen zu befassen.

Der Ministerrat der Republik un­
terbreitet dem Obersten Sowjet den 
Entwurf des Staatshaushalts der 
Kasachischen SSR für 1987 in sei­
nem Einnahmeteil in Höhe von 
12 283,2 Millionen Rubel und in 
seinem Ausgabenteil in Höhe von 
12 278,2 Millionen Rubel mit einem 
Haushalsübcrschuß von 5 Millionen 
Rubel zur Erörterung und Be­
stätigung. Sein Umfang im Ver­
gleich mit dem Umfang, der von 
dem Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR für das laufende Jahr 
bestätigt wurde, wird zu 7,3 Pro­
zent vergrößert.

Der Entwurf des Haushalts wur­
de in Übereinstimmung mit dem 
Staatshaushalt der UdSSR für 1987, 
unter Berücksichtigung der weite­
ren Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion, des 
rascheren Wachstums der Arbeits­
produktivität, der Vergrößerung 
der Akkumulationen und der Lö­
sung von Sozialfragen aufgeslcllt. 
Darin wurden die Vorschläge und 
Bitten der Deputierten, die Bemer­
kungen und Empfehlungen der 
Ständigen Plan- und Haushalts­
kommissionen des Obersten Sowjets 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR berücksichtigt. Der Staats­
haushalt sichert vollständig die 

Realisierung aller geplanten Maß­
nahmen durch die nötigen Finanz­
mittel.

Die Erfüllung des Plans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Republik, der dem Kurs 
des XXVII. Parteitags auf Be­
schleunigung des sozialökonomi­
schen Fortschritts unserer Gesell­
schaft entspricht, erfordert die Mo­
bilisierung riesiger materieller und 
finanzieller Ressourcen. Ausgehend 
davon sind die Quellen und Höhen 
der Einkünfte festgelegt worden.

Den wichtigsten Teil der Haus­
haltseinnahmen — 10 495,1 Millio­
nen Rubel oder 85,3 Prozent — 
betragen die Einnahmen von der so­
zialistischen Wirtschaft.

Einen großen Anteil an den 
Haushaltseinnahmcn macht die Um­
satzsteuer aus. Im bevorstehenden 
Jahr ist ihr Eingang auf dem Ter­
ritorium der Republik entsprechend 
dem Plan der Produktion und des 
Absatzes der Erzeugnisse sowie ih­
rem Sortiment in Höhe von 4 615,6 
Millionen Rubel festgclegt worden.

Die Haushaltseinnahmcn durch 
die Steuerabführungen werden sich 
im Jahre 1987 um 121,7 Millionen 
Rubel (2,7 Prozent) gegenüber dem 
Plan dieses Jahres vergrößern, dar­
unter um fast 202,0 Millionen Ru­
bel (9.6 Prozent) durch die Erhö­
hung der Preise für Weine, Spirituo­
sen und Bier, obwohl sich der gc-

(Schluß S. 3)Kurzfassung
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plante Umfang ihrer Produktion 
und ihres Verkaufs verringert. 
Gleichzeitig reduziert sich die Um­
satzsteuer bei anderen Arten von 
Waren um 90 Millionen Rubel, 
hauptsächlich durch die Senkung 
von Preisen für einzelne Waren der 
Leichtindustrie.

Das weitere Wachstum der ge­
sellschaftlichen Produktion, die Sen­
kung der Selbstkosten der Er­
zeugnisse und die Verbesserung ih­
rer Qualität schaffen die nötigen 
Voraussetzungen für die Vergröße­
rung der Akkumulationen. Im näch­
sten Jahr wird der Gewinn aus den 
Volkswirtschaftszweigen gegenüber 
dem Plan dieses Jahres um 7,5 Pro­
zent anwachsen und 4 862,6 Mil­
lionen Rubel betragen.

Die Abführungen an den Haushalt 
vom Gewinn der staatlichen Be­
triebe werden in Höhe von 2 318.1 
Millionen Rubel geplant. Sein üb­
riger Teil (53,4 Prozent) wird den 
Betrieben für Investitionen, für den 
Zuwachs des Normativs der eige­
nen Umlaufmittel, für die materiel­
le Stimulierung und andere plan­
mäßige Aufwendungen überlassen.

Die neue Ordnung der Gewinn­
verteilung schafft Interessiertheit an 
der Erzielung überplanmäßiger Ge­
winne und folglich auch an den zu­
sätzlichen Abführungen an die 
Fonds und Haushaltseinnahmen. 
Sowohl der geplante als auch der 
überplanmäßige Gewinn, der den 
Betrieben zur Verfügung steht, wird 
jetzt von ihnen nach eigenem Er­
messen genutzt.

Für die Bildung der Fonds für 
materiellen Anreiz werden 1 127,8 
.Millionen Rubel oder 22 Prozent 
des ganzen Gewinns bewilligt. Es 
kommt darauf an, die Fonds haupt­
sächlich für die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, für die Erhöhung 
der Erzeugnisqualität und für die 
Vergrößerung der Rentabilität der 
Produktion zu nutzen.

Wegen der weiteren Reduzierung 
der Produktion von Weinen und 
Spirituosen ist es vorgesehen, 342 
Millionen Rubel der ausgebliebenen 
Einkünfte durch den zusätzlichen 
Verkauf von Konsumgütern sowie 
durch die Bereitstellung der nicht 
in Anspruch genommenen Haus­
haltsmittel der vorigen Jahre für 
Planmaßnahmcn ausfindig zu ma­
chen. Diese Aufgabe ist für die Ge­
biete in Höhe von drei Prozent zum 
Haushaltsumfang festgelegt wor­
den. Die Gebietsvollzugskomitees 
werden eine große und verant­
wortungsvolle Arbeit zur Ermitt­
lung dieser Einnahmen leisten müs­
sen.

Es sind auch Haushaltseinahmen 
durch die Einkommenssteuer der 
Kolchose, Konsumgenossenschaften 
und Wirtschaftsorgane der. gesell­
schaftlichen Organisationen, durch 
forstwirtschaftliche Abgaben so­
wie durch die Steuern der Bevöl­
kerung und andere Abführungen 
mit der Gesamtsumme von mehr als 
zwei Milliarden Rubel festgelegt 
worden.

Für die Rentenleistung werden 
aus dem Haushalt der Sozialversi­
cherung 1 343.0 Atillionen Rubel zu­
gewiesen — um 106,5 Millionen Ru­
bel mehr als in diesem Jahr.

Für die störungsfreie Finanzie­
rung der Planmaßnahmen müssen 
die Ministerien, andere zentrale 
Staatsorgane, Betriebe und Organi­
sationen eine obligatorische Erfül­
lung der festgesetzten Aufgaben 
bei der Produktion und dem Absatz 
von Erzeugnissen, bei den Akkumu­
lationen und Haushaltsabführungen 
gewährleisten.

Die Verwirklichung der für das 
neue Planjahrfünft vorgesehenen 
Aufgaben erfordert eine weitere Ver­
größerung der Ausgaben für die 
Entwicklung der Ökonomik, Wissen­
schaft und Kultur sowie für die He­
bung des Wohlstands der Werktäti­
gen der .Republik. Im Haushalt für 
das Jahr 1987 sind die Aufwendun 
gen zu diesem Zweck aus allen 
Quellen in Höhe von 21,5 Milliar­
den Rubel, darunter 12,3 Milliarden 
Rubel aus dem Haushalt, vorgese­
hen.

Für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft sollen 16,1 Milliarden 
Rubel, darunter 6,9 Milliarden Ru­
bel aus dem Haushalt, verausgabt 
werden. Diese Mittel' werden für die 
Erweiterung der Produktionskapazi­
täten. für die Einführung neuer 
Technik und Technologien, für die 
Gewährleistung des im Plan vorge­
sehenen Tempos des Produktions­
wachstums sowie für den Ausbau 
der Konsumgüterproduktion bereit- 
gestellt.

Im Rahmen der Ausgaben für die 
Volkswirtschaft worden 135.9 Mil­
lionen Rubel für den Zuwachs des 
Normativs der eigenen Umlaufmit­
tel vorgesehen, der bis zum Jahres­
ende 9.4 Milliarden Rubel ausma­
chen soll.

Dabei wird berücksichtigt, daß 
die Vervollkommnung des Mechanis­
mus der Formung und Leitung des 
Prozesses der Nutzung von Um­
laufmitteln einen wesentlichen Bei­
trag zur Lösung der kardinalen 
Aufgabe der Intensivierung der ge­
sellschaftlichen Produktion und Ein­
sparung materieller Ressourcen dar­
stellt Da im Staaisplan die Faktö­
ren der beschleunigung der Re­
konstruktion und der Erneuerung 
der Grundfonds berücksichtigt wor­
den sind, wird vorgesehen, den für 
die Generalreparaturen vorgesehe­
nen Teil der Amortisationsmittel für 
die Finanzierung der Investitionen 
bereitzustellen..

Für die Finanzierung der Indu- 
strieministerien werden 2 298,5 Mil­
lionen Rubel, darunter 533.9 Mil­
lionen Rubel aus dem Haushalt be­
willigt.

Für den Ausbau des Kraftver­
kehrs und des Binnen&hiffstrans- 
ports, der Autostraßen und Verbin­
dungsmitte! werden 1 663,7 Millio­
nen Rubel, darunter 469.9 Millionen 
Rubel aus dem Haushalt zugewie­
sen. Ihre rationelle und zielgerichte­
te Verwendung wird .die Erfüllung 
der Planaufgaben bei der Produk­
tion von Erzeugnissen, beim Bau 
und bei der Unterhaltung von Au­
tostraßen, beim Kraftverkehr so­
wie beim Absatz der Erzèugni$gc 
und bei den Diènslleistuhgen si­
chern.

Auf die Finanzierung des Agrar- 
Industrie-Komplexes der Renublik 
werden 7 979.0 Millionen Rubel, 
darunter 2 786.1 Millionen Rubel 
aus dem Haushalt, gelenkt, d. h. 

mit einem Wachstum von 15,6 
Prozent. Diese Mittel werden haupt­
sächlich für die Entwicklung der 
Betriebe und Organisationen des 
Staatlichen Agrar-Industrie-Komi- 
tecs der Republik bewilligt.

Der Gewinn aus den Sowchosen 
ist in Höhe von 828,3 Millionen Ru­
bel oder mit einem gewissen Wachs­
tum gegenüber dem Plan dieses 
Jahres festgelegt worden. Der gan­
ze Gewinn außer den 23,8 Millio­
nen Rubel Haushaltsabführungen 
wird den Agrarbetrieben zur Finan­
zierung der Planmaßnahmen, zur 
Bildung der Fonds der materiellen 
Stimulierung und für andere Zwek- 
ke überlassen. Den Kolchosen mit 
mangelnder Rentabilität werden für 
die Finanzierung des Baus von 
sozialen und kulturellen Einrichtun­
gen, von Wohnungen sowie für die 
Bezahlung der Versicherungsbeiträ­
ge 63 Millionen Rubel bereitgestellt. 
Außerdem sind für das Staatliche 
Agrar-Industrie-Komitee wie auch 
in vorigen Jahren Zuschläge zu den 
Aufkaufpreisen für die Lieferung 
der wichtigsten Nahrungsmittel an 
den Staat durch wenig gewinnbrin­
genden Agrarbetriebc sowie eine 
Preisdifferenz bei ihrer Belieferung 
mit Technik und Mineraldüngern 
aus dem Unionshaushalt vorgese­
hen.

Vorgesehen ist ein weiteres An­
wachsen der Lieferung von mate­
riell-technischen Mitteln an die 
Landwirtschaft. Ihr Umfang wird 
im nächsten Jahr 2,7 Milliarden Ru­
bel betragen — um 1,6 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr.

Im nächsten Jahr sollen in der 
Republik auf Investitionskosten 
75 000 Hektar bewässerte Landflä­
chen in Nutzung gegeben, wird ei­
ne qualitative Verbesserung der 
vorhandenen Bewässerungsanlagen 
auf einer Fläche von 155 000 Hekt­
ar durchgeführt werden, auf 7 Mil­
lionen Hektar sollen Arbeiten zur 
Bewässerung der Weiden und zur 
Rekonstruktion ihrer Bewässerungs­
anlagen geleistet und landwirt­
schaftliche Hauptwasserleitun gen 
mit einer Gesamtlänge von 1 071 
Kilometer gebaut werden.

Die Beschleunigung des wirt­
schaftlichen Entwicklungstem p o s 
hängt in größerem Maße vom In- 
vestbau ab.

Zur Finanzierung der staatlichen 
Investitionen sind im nächsten 
Jahr Haushaltszuwcndungen in Hö­
he von 2 361,7 Millionen Rubel vor­
gesehen. Darüber hinaus werden 
für diese Zwecke Eigenmittel der 
Betriebe und Organisationen sowie 
innerzweigliche, Ressourcen und 
langfristige Kredite in Höhe von 
3 564,2 Millionen Rubel zugewiesen.

Es gilt, mit den unvollendeten 
Bauobjekten wirtschaftlich um­
zugehen. besonders bei der 
vorübergehenden Einstellung 
der Bauarbeiten an einzel­
nen Objekten, und den Vorräten von 
nichtinstalliertèn Ausrüstungen, de­
ren Rcstbesfand sich am I. Juli auf 
287 Millionen Rubel belief; man 
muß strenger diejenigen zur Ver­
antwortung ziehen, die davon 
Vorräte ohne geplante Finanzie­
rungsquellen anlegen.

Für die Finanzierung des Staats­
handels werden 1 500 Millio'nen Ru­

bel bercitgcslellt. Die genossen­
schaftlichen Organisationen werden 
für die Entwicklung des Handels, 
die Beschaffung und andere Tä­
tigkeitsarten 166,2 Millionen Rubel 
aufbringen. Die rationelle. Nutzung 
dieser Mittel wird cs ermöglichen, 
das Netz der Handelsbetriebe und 
der Gemeinschaftsverpflegung be­
deutend zu erweitern, ihre materiell 
technische Basis zu festigen und die 
Erfüllung der Pläne des Einzelhan­
delsumsatzes zu sichern.

Der Umfang der erwiesenen 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung im Bereich des Ministeriums 
für Dienstlcisfungswesen der Ka­
sachischen SSR wird gegenüber 
dem Vorjahr merklich anwachsen. 
In diesen Zweig sollen (im Bereich 
des Ministeriums für Dienstlcl- 
skungswesen) aus dem Haushalt 
und aus den Mitteln der Betriebe 
98,2 Millionen Rubel investiert wer­
den. Das wird es ermöglichen, die 
Dienstleistungen bei der Reparatur 
von Haushaltsmaschinen und -ge­
raten, bei dem Bau und der Reno­
vierung von Wohnungen, bei der 
chemischen Reinigung und Färbung 
von Kleidung sowie der Auslcih- 
stellen zu vergrößern. Wichtig ist 
cs. ständig die Erweisung von 
Diensten, vor allem der entgelt­
lichen, für die Bevölkerung zu er­
weitern.

Im Haushalt der Republik wurden 
die Ausgaben für soziale und Kul­
turmaßnahmen in Höhe von 4 951.5 
Millionen Rubel festgelegt — mit 
einem Wachstum von 7.7 Prozent. 
Für Volksbildung, Wissenschaft und 
Kultur werden 2 478,5 Millionen 
Rubel bereitgestellt — mit einem 
Wachstum von 8.6 Prozent; für das 
Gesundheitswesen — 957,4 Millio­
nen Rubel (5,4 Prozent), für Kör­
perkultur und Sport — 6,3 Millio­
nen Rubel, für Sozialfürsorge — 
1 509,3 Millionen Rubel (mit einem 
Wachstum von 7,6 Prozent).

Die Schaffung der materiell-tech­
nischen Basis des Kommunismus, 
die Erziehung eines neuen Men­
schen. die Notwendigkeit der größt­
möglichen Steigerung der Arbeits­
produktivität unter den Bedingun­
gen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschrittes stellen an die Volks­
bildung immer höhere Ansprüche.

In diesem Zusammenhang wird 
in der Republik ein breitangelegtcs 
Programm zur komplexen Entwick­
lung und Vervollkommnung aller 
Einrichtungen der Volksbildung ver­
wirklicht. Allein für die Realisie­
rung zusätzlicher Maßnahmen zur 
Einführung der Schulreform sind 
166 Millionen Rubel vorgesehen.

Für die Ausbildung von Kadern 
an Hoch-, Fach- und Berufsschulen 
werden 553,7 Millionen Rubel bc- 
reitgestellt — mit einem Wach­
stum von 7.9 Prozent. Diese Arten 
der Ausbildung' werden 713 500 
Menschen erfassen.

Für die weitere Entwicklung der 
Tätigkeit von Forschungsinstitutio­
nen werden aus dem Haushalt 72,4 
Millionen Rubel bewilligt und aus 
den Mitteln der eigenen Betriebe 
und wirtschaftlichen Organisationen 
— 17,5 Millionen Rubel.

Die Ausgaben für die Unterhal­
tung der Kultur -und Bildungsein­
richtungen und die Festigung ih­
rer materiell-technischen Basis, dar­

unter auch für die volle Realisie­
rung des Beschlusses des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR vom 29. April 1986 „Über 
die Maßnahmen zur Erweiterung 
des Baus von RayonkuHurhätiscrn 
und Klubs auf dem Lande und der 
Festigung ihrer materiell-techni­
schen Basis" wurden mit einer Sum­
me von 98,1 Millionen Rubel fest­
gelegt — mit einem Wachstum von 
6.7 Prozent.

Die im Haushalt vorgesehenen 
Zuwendungen für die Entwicklung 
des Gesundheitswesens gewährlei­
sten die Realisierung der Planauf­
lagen zum Ausbau des Netzes me­
dizinischer Einrichtungen und zu 
deren Auffüllung durch moderne 
Ausrüstungen und Geräte, zur wei­
teren Verbesserung der medizini­
schen Betreuung der Bevölkerung. 
. Insgesamt werden für die Finan­
zierung der'Maßnahmen für soziale 
und kulturelle Zwecke 1987 40,3 
Prozent der Haushaltsrcssourcen 
der Republik bereit gestellt.

Für die Unterhaltung der Organe 
der Staatsmacht, der Staalsleitung 
und 'der Gcrichtsorgane sind im 
Haushalt 132.4 Millionen Rubel 
oder 1.1 Prozent des Gcsamlurn- 
fangs seiner Auslagen vorgesehen. 
Die Zahl der Arbeitskräfte des Lei- 
tiingsapparats der Republik ist ab 
1 Januar 1986 um II 315 Mann 
mit Ausgaben für ihre Unterhaltung 
in Höhe von 35.6 Millionen Rubel 
reduziert worden.

Im Zuge der Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Leitungs- 
Struktur sind 11 Vereinigungen, 
Truste und andere Elemente der 
Leitung, 90 selbständige Betriebe 
und Organisationen. 11 Struktur- 
einheitcn, Produktionsabteilungen 
und -abschnitte abgeschafft und auf­
gelöst worden.

Nicht selten kommt cs zu Verlet­
zungen der Stellenplan- und Kostcn- 
disziplin, zur Überbesetzung von 
Stellen und zu Verschwendung von 
Mitteln. Ab 1. Januar 1987 tritt der 
Beschluß der Regierung der UdSSR 
in Kraft, demgemäß den Industrie­
betrieben gestattet wird, die Zahl 
des Leitungs- und Verwaltungsper­
sonals, im Rahmen der für das Plan­
jahrfünft bestätigten Lohnfondsnor­
mative zu unterhalten, ohne das 
zahlenmäßige Verhältnis einzelner 
Mitarbeiter und der Mittelgehälter 
laut Schema einzuhalten; Eine ähn­
liche Ordnung ist auch für die Voll­
zugskomitees der Sowjets der Volks- 
denutierten festgelegt.

Der Beschluß des ZK der KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR und des’ Minister­
rates der UdSSR „über Maßnah­
men zur weiteren Erhöhung der 
Rolle und der Verantwortung der 
Sowjets der Volksdcpu|icrten für 
die Beschleunigung, der sozialökp- 
nomischen Entwicklung .im Sinne, 
der Beschlüsse des XXVI1. Partei­
tages der KPdSU“ hat die Sowjets 
der Volksdeputjerlcn mit einem, 
exakten Aktionsprogramm .für die, 
Realisierung .der Aufgaben des. r 
zwölften Planzertrâums gewappnet. f 
Dazu verfügen sic über breite Rech-' 
te und Vollmachten, .materielle und 
Finanzressourcen.* So wird än detj. 
örtlichen Haushalt ein Teil der Ge-, 
winne der unions- und republikun­

terstellten Betriebe abgeführt und 
werden Mittel der Betriebe zentra­
lisiert, die in ihren Plänen für den 
Bau von Kulturobjcktcii und die 
bauliche Ausgestaltung vorgesehen 
sind.

Ab 1987 sollen an die örtlichen 
Haushalte Mittel abgeführt werd'), 
die durch Verhängung ökonomischer 
Sanktionen wegen unrationeller 
Nutzung der materiellen Ressourcen 
erhalten und von den örtlicngelei- 
tetch Vereinigungen, Betrieben und 
Organisalionen fingetrieben wer­
den. darüber hinaus die Preisdiffe­
renzen bei Gas, das von .den Betrie­
ben als Brennstoff über die bestäti­
gten Limite verbraucht wurde, die 
Beträge von Kredit!- und Depositen­
schulden. bei denen die Verjäh­
rungsfrist abgelaufen ist. sowie die 
Eingänge von der Umsatzsteuer ge­
genüber dem Umfang des Ein­
zelhandelsumsatzes nicht nur im 
genossenschaftlichen, sondern auch 
im Staatshandcl.

Die Haushalte der örtlichen So­
wjets für das bevorstehende Jahr 
Sind im Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR in Höhe von 3 255.9 
Millionen Rubel mit einem Wach­
stum von 3.7 Prozent (116,5 Millio­
nen Rubel) gegenüber, dem für das 
Jahr 1986 bestätigten Umfang fest­
gelegt. Ihr Anteil am Gesamtu-n- 
fang des Staatshaushalts der Re­
publik beträgt 26,5 Prozent.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR. in folgenden Sutnmen unter­
breitet (nach Gebieten):

(in lausend Rubel)
Aktjubinsk 145'271
Alma-Ata 171 820
Ostkasachstan 184 555
Gurjew 96 246
Dshambul 201 321
Dshcskasgan ' 95 109
Kara ganda 246 702
Ksyl-Örda 133 344
Koktschetaw 145 344
Kustanai 193 104
Mangyschlak • 57 685
Pawlodar 183 008
Nordkasachstan 129 532
SemipalatinSk 169 619
Taldy-Kurgan 150 000
Tufgai 79 895
Uralsk 136115
Zelinograd 161 994
Tschimkent 307 569
Stadt Alma-Ata 268 648

Den Haushalten der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden Abfüh­
rungen von den Umsatzsteuern, 
Einkommensteuern von der Bevöl­
kerung und andere Zahlungen, die 
im Republikhaushalt _ einlaufen, .in 
Höhe von 2 720,5 Millionen Rubel 

■■überlassen, was 83,6 Prozent sämt- 
■ticher Einkünfte ausmacht. Die ört­
lichen Quellen sind in Höhe von 
535,4 Millionen Rubel festgelegt.

In jjen ,le(ztcn Jahren hat sich die 
Wjrlschaft der örtlichen Sowjets 
bedeutend . erweitert. Angela.ifen
sind , viele neue Betriebe der örlli- 

. chen Industrie, .der Kommunalwirt­
schaft.. des Dienstleistungswesens 
und .düs Handels. In Übereinstim­
mung damit wird der Gewinn der

Wirtschaft der örtlichen Sowjets für 
das Jahr 1987 gegenüber dem lau­
fenden Jahr mit 6,3 Prozent Wach­
stum geplant. > '

Für die weitere Entwicklung der 
örtlichen Wirtschaft sind 920,9 Mil­
lionen Rubel vorgesehen, 546,3 Mil­
lionen Rubel davon werden durch 
Zuwendungen aus dem Haushalt 
gedeckt; für soziale und Kultur- 
maßnahmen — 2 520,4 Millionen 
Rubel oder 77,7 Prozent sämtlicher 
Ausgaben der örtlichen Haushalte.

Eine wichtige Rolle bei der Rea­
lisierung des von der Partei ge­
nommenen strategischen Kurses auf 
größtmöglichen Ausbau der Pro­
duktivkräfte und Produktionsbezie­
hungen. sowie auf dje planmäßige 
Verwirklichung der sozialdkdnomi- 
schen Umgestaltungen irr der Ge­
sellschaft kommt dem Finanz- und 
Kreditwesen zu. Die Finanz- und 
Bankorgane der Republik sind ver­
pflichtet. ihre Kontrolle- Und Wirt­
schaftstätigkeit auf die Erhöhung 
des Einflusses der Finanz- und Krc- 
dithebel, auf die Intensivierung der 
gesellschaftlichen Produktion, auf 
die Verstärkung der wirtschaftli­
chen Rechnungsführung durch 
Selbstfinanzierung und Eigener­
wirtschaftung zu lenken," wie das 
von den Beschlüssen des XXVII. 
Parteitags und des Juniplenums des 
ZK der KPdSU von 1986-'festge- 
lcgt wurde.

Zugleich wäre es erwünscht, daß 
auch die Finanz- und ökonomischen 
Dienste dringende Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der ' K’ontroll- 
nnd Wirtschaftstätigkeit gemäß den 
Beschlüssen der sechsten "'Tagung । 
des Obersten Sowjets der 'UdSSR 
realisieren.

Ein ernster Verstoß, hn Bereich 
der Wirtschaftstätigkeit, welcher 
der Gesellschaft großen materiellen 
und moralischen Schaden ' zufügt, 
sind die überhöhten urid 'verfälsch­
ten Berichterstattungen. Fälle des 
Betrugs des Staates und der Schön­
färberei. Dem Kampf gegen dieses 
Übel schenken die Partei und Re­
gierung ihre ungeschwächte Auf­
merksamkeit.

Der Ministerrat der Republik un­
terbreitet dem Obersten- Sowjet 
der Kasachischen SSR zugleich den 
Rechenschaftsbericht über die 
Durchführung des Staatsplans der 
Kasachischen SSR für das Jahr 
1985 zur Bestätigung. Er Wurde irrt 
Einnahmeteil mit 11 825 183000 Ru­
bel, Oder zu 101,1 Prozent, und im 
Ausgabeteil zu 11512 483 000 Ru­
bel oder zu 98,8 Prozent erfüllt. Der 
Haush alts Überschuß betrug 
312 700 000 Rubel..

Genössen Deputierte! Die quali­
tativ neuen Aufgaben mit Verstand 
zu begreifen und von ganzem Her­
zen zu begrüßen, für ihre -*Lösung 
alle Kräfte und Kenntnisse einzu­
setzen — dazu ruft die Partei je­
des Arbéitskollcktiv und jeden So­
wjetmenschen auf. Gleich dem gan­
zen Sowjetvolk billigen und unter­
stützen die Werktätigen Kasach­
stans einmütig den .Neuerarkurs der 
Partei und haben Weitgehend den 
sozialistischen Wettbewerb um die 
erfolgreiche Realisierung der Be­
schlüsse des XXVII. Parteitags der 
KPdSU, um ein würdiges’ Begehen 
des 70. Jahrestags des Größen Ok­
tober entfaltet.

EQJanorama
In den Bruderländern

Großfahrzeuge für den Export
SOFIA. Ein gutes Beispiel der 

ökonomischen Integration zwischen 
der UdSSR und der VRB ist der 
Schiffsbaukombinat „Georgi Di- 
mitroff" in Varna. In diesem 'Jahr 
wurden dort für die Handelsflotte 
der Sowjetunion drei moderne 
Großfahrzeuge gebaut, und noch 
zwei Schiffe laufen bis Ende De­
zember vom Stapel. Alic diese 
Schiffe sind mit einem sicheren Au­
tomatisierungssystem ausgerüstet. 
Im laufenden Planjahrfünft wer­
den die Schiffbauer von Varna

Erfolge der Volksbildung
HANOI. Die Öffentlichkeit der 

Sozialistischen Republik Vietnam 
beging weitgehend den 35. Jahres­
tag des Pädagogischen Instituts 
Hanoi. In diesem Zeitraum wurde 
hier 30 000 Lehrer ausgebildet. In 
den letzten Jahren genossen Hun­
derte Studenten aus den Bruderlän- 
dern Laos und Kampuchea ihre 
Ausbildung. Für Verdienste bei der 
Ausbildung von Nationalkadern 
und anläßlich des Jubiläums wurde 
dem Institut die höchste Regie­
rungsauszeichnung — der Orden 
der Unabhängigkeit zweiter Stufe 
— verliehen.

In den Jahren der Volksmacht 
hat das System der Volksbildung 
in der SRV Ricsenfortschritte ge­
macht. Das Land kann mit Recht 
darauf stolz sein, daß cs das Anal­
phabetentun völlig abgeschafft hat

Aufschlußreiche Ausstellung
HAVANNA. Eine große Aus­

stellung der Errungenschaften von 
sowjetischen Rationalisatoren und 
Erfindern ist in der kubanischen 
Hauptstadt eröffnet worden. Das 
Hauptziel der Unlonsgescllschaft 
der Erfinder und Rationalisatoren, 
dic diese Ausstellung in Havanna 
organisierte, ist, sie in eine Neue­
rerschule für die kubanischen Kol-
legen zu verwandeln. Die Besucher 
stellen einmütig fest, daß die in 
der Ausstellung vertretene Techno­

zwölf Großfahrzeuge für die UdSSR 
bauen.

Der unter den sozialistischen 
Staaten bekannte bulgarische Kom­
binat steht vor einer Rekonstruk­
tion, die seine Produktionskapazi­
tät beträchtlich erweitern wird. An 
der Rekonstruktion werden sich, wie 
die Varnaer Zeitung „Narodno dc- 
lo" mitteilt, auch sowjetische Fach­
leute beteiligen. Zur Zeit werden 
neue Projekte von Schiffstypen aus- 
gearbeitet, die den Weltozean un­
ter Fahnen vieler sozialistischer 
Länder durchpflügen werden.

und daß in dieser Zeit Dutzende 
neue Hoch- und Berufsschulen ent­
standen sind. Gegenwärtig wird in 
der Republik die Reform der allgc- 
meinbildenen und Hochschule abge­
schlossen, die den Lehrprozeß der 
Produktion näher bringen und die 
Effektivität der Ausbildung heben 
hilft.

Eine große Hilfe bei der Entwick­
lung des Systems der Volksbildung 
erweist Vietnam die Sowjetunion. 
Die in der SRV arbeitenden sowjeti­
schen Pädagogen vermitteln den 
vietnamesischen Kollegen ihr Wis­
sen und ihre Erfahrungen, beteili­
gen sich unmittelbar an der Aus­
bildung der Studenten. Viele diplo­
mierte Fachkräfte der SRV wurden 
an Hochschulen in der UdSSR und 
in anderen Ländern der sozialisti­
schen Gemeinschaft ausgebildet.

logie weite Perspektiven für ihre 
Anwendung in verschiedenen Wirt­
schaftszweigen Kubas hat. Das Be­
kanntwerden der technischen Fach­
leute der Republik mit dieser inter- 
ressanten Ausstellung Wird nicht 
nbr der Festigung der Brüderlich- 
k«it und allseitigen Zusammenar­
beit zwischen den Völkern der 
UdSSR und Kubas dienen, sondern
auch einen konkreten Beitrag zur 
Entwicklung der kubanischen Wirt­
schaft leisten.

Als offizielles 
UNO-Dokument 

verbreitet
Der Appell des Obersten So­

wjets der UdSSR „An die Parla­
mente und die Völker der Welt“ ist 
als offizielles Dokument der UNO- 
Vollversammlung verbreitet wor­
den.

In dem Dokument hieß cs unter 
anderem: In diesem äußerst ver­
antwortungsvollen und vielleicht 
entscheidenden Moment der 
Menschheit wendet sich der Ober­
ste Sowjet der UdSSR an alle Par­
lamente und Völker mit dem Appell, 
sich entschlossen für den prakti­
schen Übergang zur Schaffung ei­
ner Welt ohne Kernwaffen und ei­
ner für alle gleichen stabilen 
Sicherheit einzusetzen.

Diese Aufgabe muß über alle 
Streitfragen zwischen den Staaten 
und ideologische Differenzen ge­
stellt werden.

Man darf nicht zulassen, daß die 
in Reykjavik ein wenig geöffnete 
Tür in eine kernwaffenfreie Zukunft 
wieder zugeschlagen wird.

Wichtiger Meilenstein in den zweiseitigen Beziehungen
„Der Besuch des Generalsekre­

tärs des ZK der KPdSU, Michail 
Gorbatschow, in Indien wurde zu 
einem wichtigen Meilenstein in un­
seren bilateralen Beziehungen." 
Das erklärte der indische Premier­
minister Rajiv Gandhi vor dem Un­
terhaus des Parlaments. Der Besuch 
habe einen bedeutenden Beitrag zur 
Stabilität in der Region und zum 
Frieden in der gesamten Welt ge­
leistet.

Der führende indische Repräscn- 
tant führte weiter aus: 
„Wir haben um t assc ndc 
Vorhaben unserer künftigen 
Zusammenarbeit für einen langen 
Zeitraum erörtert. Die reichen Er­
fahrungen unserer bisherigen Zu­
sammenarbeit haben uns die Mög­
lichkeit gegeben, neue Richtungen 
für den Aufschwung unserer bilate­
ralen Zusammenarbeit auf einem

Die Apologeten der kapitalistischen Gesellschaftsordnung und die Mas­
senmedien des Westens schonen weder Kräfte noch Mittel, noch geizen 
sie mit Farben für die Schaffung eines allumfassenden Bildes des „Triumphs 
der Demokratie in der freien Welt“. Doch näher befrachtet, tritt hinter die­
sem aus Bruchstücken halber Wahrheiten und Falsifikationen zurecht gemo­
delten Bild die Realität des kapitalistischen Alltags hervor. Hinter der Wort­
freiheit schimmert das Gefangnisgilter für politische Häftlinge, Dutzende Mil­
lionen Erwerbsloser, stehen Schlange nach dem „Recht auf Arbeit", die 
„Freiheit der Umzüge, Demonstrationen und Kundgebungen" ist untrenn­
bar vom Bellen der Polizeihunde und Knüppelschlägen dem Geklirr der 
Handschellen und Rauschen der Wasserwerfer.

Unser Bild: So rechnet die Polizei mit den Fridenskâmpfern ab.
Foto: TASS

qualitativ neuen Niveau zu sondie­
ren. Die Verträge, die während des 
Besuches auf dem Gebiet der Wirt­
schaft, des Handels, des Konsular- 
wesens und der Kultur unterzeich­
net würden, widerspiegeln die wach­
sende Kraft und die Dynamik un­
serer Beziehungen.“

Während des Aufenthaltes M. S. 
Gorbatschows in Indien kam es zu 
einem nützlichen Meinungsaus­
tausch zu Fragen der Sicherheit in 
der Region, betonte der Premier­
minister. .„Wir bckräfligtcn die 
Geltungsdauer des Vertrages über 
Frieden, Freundschaft und Zusam­
menarbeit. Die gemeinsame Erklä­
rung, die nach Abschluß des Be­
suchs veröffentlicht wurde, hat ge­
zeigt, daß die Ansichten beider Län­
der zu den internationalen Fragen 
sehr ähnlich sind oder übereinslim- 
men. Ferner hat dieser Besuch (lic 

unbedingte Treue unserer Völker 
zum Weltfrieden demonstriert."

Die Deklaration von Delhi sei ei­
ne lebenswichtige Frage, betonte 
Rajiv Gandhi. „Sie legt die Prin­
zipien fest, die allgemeine Anerken­
nung finden werden, wenn unserem 
Planeten eine friedliche Zukunft be- 
scliieden sein wird", sagte er. Rajiv 
Gandhi verwies darauf, daß die De­
klaration als offizielles UNO-Doku­
ment verbreitet wurde. „Wir schla­
gen der Weitgemeinschaft vor, die­
se Deklaration zu billigen.“

Abschließend unterstrich der Indi­
sche Premier, daß der Besuch des 
Generalsekretärs M. S. Gorbatschow 
in Indien unvergeßlich bleiben wer­
de. Er werde weitreichende Bedeu­
tung für die weitere Entwicklung 
der indisch-sowjetischen Beziehun­
gen und den Beitrag beider Länder 
zur Sache dos Friedens und der 
Stabilität haben.

In flagranter Verletzung 
der UNO—Charta

SDI könne keine Sicherheit garan­
tieren, sie sei ein neues todbringen­
des und ein sehr kompliziertes Waf­
fensystem. Mit dieser Feststellung 
charakterisierte Indiens Premiermini­
ster Rajiv Gandhi in Delhi die ameri­
kanischen Pläne zur Militarisierung 
des Weltraums.

Je intensiver in den USA die Ar­
beiten zur Verwirklichung des SDI- 
Programms vorangetrieben werden, 
dessen Kosten nach vorliegenden 
Angaben zwei Billionen Dollar er­
reichen können, desto offensicht­
licher wird auch der direkte Zusam­
menhang dieses wie auch anderer 
Rüstungsprogramme Washingtons mit 
seinen Expansionsplänen.

Durch politische Manöver, Ver­
sprechen, Bestechung, militärische 
Bedrohung und Erpressung, nicht sel­
ten aber auch durch direkte Einmi- 
hung in die inneren Angelegenhei­
ten junger Staaten haben die USA in 
flagranter Verletzung der UNO- 
Charta die 1960 von der 25. UNO- 
Vollversammlung angenommene De­
klaration über die Gewährung der 
Unabhängigkeit an die kolonial un­
terdrückten Länder und Völker ein 
raffiniertes System der neokolonia­
listischen Ausbeutung und der rück­
sichtslosen Ausplünderung dieser 
Länder geschaffen und blockieren 
den Prozeß ihrer wirtschaftlichen 
Entkolonialisierung.

Es ist bezeichnend, daß unter den 
großen transnationalen Konzernen, 
die sich in 150 Ländern festgesetzt 
haben und mehr als die Hälfte des 
Warenumsatzes der nichtsozialisti­
schen Länder kontrollieren, in den 
Entwicklungsländern besonders aktiv 
die amerikanischen Rüstungskonzer­
ne sind, die den Grundstock des so­
genannten „Klubs der 500" bilden 
— so werden in den USA die 500 
führenden Unternehmen und Firmen 
genannt, die fast über die Hälfte des 
amerikanischen Industriepotentials 
verfügen.

Ar beit st reff en
Ein Arbeitstreffen von Vertretern 

der sowjetischen und amerikani­
schen Delegation im Rahmen der. 

-Verhandlungen über Nuklear- und 
Weltraumwaffen hat in Genf be­
gonnen. Das Treffen, das von der 
sowjetischen Seite vorgcschlagcn

Amerikanischen Presseberichten 
zufolge importieren die USA etwa 
40 Prozent des von ihnen verbrauch­
ten Erdöls. Bei Titan und Niobium 
sind es 100 Prozent, bei Aanganerz 
98 Prozent, bei Tantal und Kobalt 
96 Prozent, bei Chrom 9Ö_ Prozent. 
Hauptverbraucher dieser ‘ strategi­
schen Rohstoffe in den USA ist 
vor allem der Militär-Industrie-Kom­
plex. In der amerikanischen Rüstungs­
industrie Wird Titan, das hauptsäch­
lich abs den Entwicklungsländern 
kommt, zu mehr als 40 Prozent ver­
braucht. Bei Germanium und Thorium 
sind es mehr als 30 Prozent, bei Ko­
balt und Kupfer 20 Prozent, bei Erd­
öl 74 Prozent. Die indische Zeitung 
„Patriot", die diese Angaben anführt, 
schreibt dazu: „Die Doktrin des Nee- 
globalismus ist eine Schöpfung des 
Militär-Industrie-Komplexes der 
USA“.

Die USA konzentrieren in ihren 
Händen die wachsende Maße der 
materiellen Ressourcen det Entwick­
lungsländer und machen sie ihren 
Rüstungsprogrammen, vor allem dem 
SDI-Programm, dienstbar. Es ist der 
amerikanische Militarismus, der un­
mittelbar an der Erhaltung und Fe­
stigung des neokolonialistischen 
Ausbeutungssystems interessiert ist.

Die friedliebenden Staaten erken­
nen den unmittelbaren Zusammen­
hang zwischen Abrüstung und Ent­
wicklung und treten aktiv dafür ein, 
das militaristische Prinzip „Hoch­
rüstung statt Entwicklung" durch das 
Prinzip „Abrüstung für die Entwick­
lung" zu ersetzen. Gerade darauf 
sind die Vorschläge der Sowjetunion 
gerichtet, die dem Zweck dienen, 
die Militärbudgets zu reduzieren 
und dabei einen Teil der freigesetz­
ten Mittel dazu zu verwenden, den 
Entwicklungsländern bei der Ober­
windung der wirtschaftlichen ROck- 
ständigkei Hilfe zu leisten.-

Juri KORNILOW, 
T ASS-Kommentator

begonnen
worden war, wird von Botschafter 
V. Karpow (UdSSR) und Botschaf­
ter M. Kampelman (USA) geleitet.

Erörtert werden sollen Fragen, 
die auf der Tagesordnuhg der Ver­
handlungen über Nuklear- und 
Wcltraumwaffen- stehen.
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Briefe an die
Treuudschaft
Füri die hohen 

Verdienste
Vor einigen Tagen fand im Ar- 

beitcrklub der Kimpcrsaicr Bergver- 
v altung eine Fcstvcrsammlung statt 
Mehreren Bestarbeitern der Land­
wirtschaft, des Bildungs- und des 
Gesundheitswesens wurden fyr her­
vorragende Arbeitscrfolgc Orden 
und Medaillen überreicht.

Weit bekannt ist der Name der 
Traktoristin Tamara Sprengel. Ihre 
Leistungen im 11. Planjahrfünft 
wurden mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners gewürdigt.

Der Orden „Zeichen der Ehre" 
wird jetzt die Brust des Mechani­
sators Juri Rcwwa aus der Rayon- 
Wirtschaftsvereinigung „Stepnoi“ 
schmücken. Elvira Tschistjakowa. 
Lehrerin in der Mittelschule von 
Batamschinsk. wurde die Medaille 
„Für ruhmreiche Arbeit", und Wol- 
demar Brunner, Vorsitzender des 
Kimpcrsaicr Dorfsowjets, die Me­
daille ..Für ausgezeichnete Arbeit" 
ausgehändigt.

Unter den Ausgezeichneten wa­
ren auch Shanna Kostowitina. Ab­
teilungsleiterin im Ravonkrankcn- 
haus, Anita Hamrn, Cheftankwart 
in der Tankstelle Lcninski. und der 
Mechanisator Shcnis Shaksybajew 
aus dem Lenin-Kolchos.

Die Ausgezeichneten bedankten 
sich herzlich für die hohe Würdi­
gung ihrer Arbeit und versicherten 
dqn Anwesenden, daß sic alles in 
ihren Kräften Stehende tun werden, 
um noch bessere Leistungen zur 
Steigerung der ökonomischen und 
der Verteidigungsmacht unseres Va­
terland^ und zur Erhaltung des 
Friedens auf Erden zu vollbringen.

Hieronymus KELLERMANN
Gebiet Aktjubinsk

Der Erfolg kommt 
nicht von selbst

die Prämien entzogen und allgemei­
ner Tadel ausgesprochen.

Im Kollektiv wird viel für eine 
gesunde Arbcitsatmosphäre gelei­
stet. Das Verwaltungsgebäude ist 
gründlich renoviert worden, für den 
Notdienst hat man einen Erho­
lungsraum eingerichtet. Man sorgt 
auch für die Verbesserung der Ar. 
beitsbedingungen der Fahrer und 
Schlosser — die Garage und die 
Werkstatt werden mit neuer Tech­
nik ausgerüstet.

Das nötige Augenmerk lenkt man 
auch auf die sinnvolle Freizeitge­
staltung der Arbeiter. Kollektive 
Theaterbesuche. Ausflüge ins Freie, 
gemeinsames Sporttreiben, all das 
eint das Kollektiv, macht es ar­
beitsfähiger und tatkräftiger.

Nach der Meinung der Arbeiter 
selbs* ist das Kollektiv des Erd 
gasversorgimgsbetriebs auf dem 
richtigen Weg zu weiteren Erfolgen.

Alexander BAUER
Gebiet Karaganda

Man nimmt sich an 
ihm ein Vorbild

Wie werden Sie bedient?

Wenn alles tadellos ist

Das Kollektiv des Rayon-Erdgas- 
versorgungsbetriebs von Abai ist 
in diesem Jahr mehrmals als Sieger 
im sozialistischen Wettbewerb mit 
verschiedenen Diplomen ausge­
zeichnet worden. Auch das Rote 
Banner des Partei-, Komsomol- und 
Vollzugskomitees der Stadt befindet 
sich im arbeitsamen Kollektiv dieses 
Betriebs. Es ist jedoch kein Geheim­
nis, daß es erst vor einem Jahr zu 
den rückständigen in der Branche 
gehörte. Wie hat das Kollektiv sei­
ne schweren Zeiten überwunden und 
ist zu einem der besten in der Stadt 
geworden?

Alles liegt an Disziplin und am 
verantwortungsvollen Verhalten zur 
Arbeit. In kurzer Zeit wurden im 
Betrieb zahlreiche initiatiwolle
Fachleute eingesetzt. Unter ihnen
waten: Alla Bakajewa. Woldemar 
Fink, Ramasan Kisimow u. a„ die . 
durch ihre Tätigkeit dem Kollek­
tiv neue Impulse verliehen.

Aoch das Gewerkschaftskomitee, 
geleitet von Vera Knorr, aktivierte 
wesentlich seine Tätigkeit. Eine be­
sondere Aufmerksamkeit galt da der 
Festigung der Arbeitsdisziplin, der 
Erziehung der Arbeiter zu hoher 
Verantwortung für die übertragene 
Arbeit. Die guten Folgen dieses ziel­
gerichteten Wirkens ließen nicht 
lange auf sich warten. Die früher 
häufigen Verletzungen der Arbeits­
disziplin wurden auf ein Minimum 
gebracht. In diesem Jahr gab es 
nur zwei solche Fälle. Die Schlos­
ser W. Scws und T. Masjuk kamen 
mal auf die Liste der Verletzer der 
Arbeitsdisziplin, ihnen wurden aber

Seit rund einem Vierteljahrhun- 
dert arbeitet Leo Fritzler als Kraft­
fahrer in einem Baubetrieb von 
Krasnoturjinsk. Zu Beginn seiner 
Laufbahn äußerte seine Mutter die 
Befürchtung, der Junge würde es 
mit seinem weichen Charakter nicht 
leicht im Leben haben. Heute sagen 
die Arbeitskollegen über ihn: „Un­
ser Leo hat einen festen Charakter. 
Es gibt keinen Fall. wo er seine 
Aufgabe oder Verpflichtung nicht 
erfüllt hätte. Zudem war er schon 
oft Sieger im sozialistischen Wett­
bewerb; sein Bild hängt an der 
Ehrentafel der zweiten Autokolon­
ne unseres Bautrusts."

Wollte man all die Bauteile und 
Materialien zusammenzählen, die 
Leo Fritzler mit seinem LKW inzwi­
schen befördert hat, würden sich 
wohl ganze ' Berge davon ergeben. 
In letzter Zeit bringt er mit seinem 
Kipper Mörtel und flüssigen Beton 
zu den Baustellen.

Noch ein Wesenszug von L. Friiz- 
ler sei hier hervorgehoben, nämlich 
sein ausgeprägtes Sparsamkeitsgc- 
fühl. Auch daran, wie er mit seinem 
Kraftwagen und mit Treibstoff 
umgeht, nehmen sich seine Kol­
legen. insbesondere die jünge­
ren, ein Vorbild.

Johann SÄNGER
Gebiet Swerdlowsk

Das neue Dienstleistungskombi­
nat ist zur richtigen Zierde von 
Panlilowski, der Zcntralsiedlung 
des Millionär-Sowchos „Alma-Atin- 
ski" geworden. Hier werden den 
Dorfbewohnern, und das sind Ta- 
hakzfichtcr, Getreidebauern und Me­
chanisatoren, Viehzüchter und Gärt­
ner, mehr als ein Dutzend verschie­
dene Dienstleistungen erwiesen.

..In unserem Haus, einer Außen­
stelle des Rayondienstleistungskom­
binats Talgar, reparieren wir Foto- 
kameras und Fernseher, Waschma­
schinen und Kühlschränke. Schuhe 
und Kleidungsstücke", sagt die Ve­
teranin des Kombinats Ludmilla 
Romanowa. „Außerdem helfen wir 
der Bevölkerung bei der Ausstat­
tung von Hochzeiten und anderen 
Familienfestlichkeiten: auch unsere 
Fotografen stehen jederzeit zu ih­
rer Verfügung."

„Den Plan der zehn Monate",

fügt die Leiterin der Filiale Olga 
Ibragimowa hinzu, „hat unser fünf- 
zigküpfiges Kollektiv zu 109 Pro­
zent erfüllt. Pro Einwohner haben 
wir in dieser Zeit Dienste für 18 
Rubel gegenüber einem Plan von 
14 Rubel geleistet.

Einen Riesenanteil an diesen Ar- 
beitscrfolgcn des ganzen Kollek­
tivs hat die Maßschneiderei, die im 
Monatsdurchschnitt bis 350 Auf­
träge erfüllt. Unsere 30 Zuschnei­
der und Meister haben alle Hände 
voll zu tun, denn die Menschen 
verdienen heute gut und möchten 
sich gut kleiden.

Den Ton in diesem Kollektiv ge­
ben Katharina und Leo Naab an. 
Sic sind in unserem Kombinat be­
reits über zwanzig Jahre tätig, tra­
gen den Titel .Meister Goldene 
Hände’ und sind Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit. Beide 
haben auf ihrem Kalender bereits

den Dezember und liefern Produk­
tion ausgezeichneter Qualität.

In unserer Schneiderei wird die 
Bestellung erst bezahlt, wenn das 
Kleidungsstück lieferfertig ist. Bei 
Katharina und Leo Naab kam es 
in diesen zwanzig Jahren kein ein­
ziges Mal vor, daß der Kunde die 
Arbeit nicht angenommen hätte".

Davon konnte ich mich überzeu­
gen, als ich das Beschwcrdcnbuch 
durchblätterte. Bekanntlich spie­
geln diese Bücher nur selten die 
richtige Sachlage im Kollektiv. 
Diesmal jedoch war dieses Bc- 
schwcrdcnbuch ein richtiges Doku­
ment, nach dem man über die Ar­
beit des Kombinats urteilen kann. 
Die Kunden bcschwerden sich über 
diesen und jenen Schneider, ana­
lysieren die Arbeit des Kollektivs, 
machen sachliche Vorschläge. Nur 
bei der Einschätzung, der Arbeit von 
Katharina, Meisterin für Damcn- 
kleidung und Leo Naab( Meister

für Oberbekleidung, sind sich die 
Kunden einig: Alles tadellos!

„Unser Beruf bereitet uns große 
Genugtuung", sagt Leo Naab, 
„denn wir dienen den Menschen, die 
schön aiisschen wollen. Das haben 
sic durch ihre selbstlose Arbeit im 
Sowchos verdient, und wir dürfen 
ihre Freude nicht zerstören."

Die Eheleute Naab haben das 
Schneidern autodidaktisch gemei­
stert. In den mehr als zwanzig 
Jahren ihrer Tätigkeit haben sic 
reiche Erfahrungen gesammelt, mit 
denen sic nie hinter dem Berg 
halten. Jedes Jahr machen drei bis 
vier Berufsschüler aus dem Rayon* 
zcnlrum Talgar und auch aus dem 
Lehrkombinat von Alma-Ata bei 
den Naabs ihr Praktikum. Bei ih­
nen können sic ihre theoretischen 
Kenntnisse einer ernsten Prüfung 
unterziehen und praktische Fertig­
keiten erwerben. Das wichtigste 
jedoch ist, daß sic von Katharina 
und Leo Naab das ernste und liebe­
volle Verhalten zu den Kunden, die 
immer recht haben sollten, das 
pflichtbewußte Verhalten zur Arbeit 
übernehmen.

Manfred HELM

Gebiet Alma-Ata

Praktische Ratschläge
Dem Heimwerker

Briefpartner 
gesucht

Durch einen einfachen Ein­
griff läßt sich ein Aufwaschtisch zu 
einem Tisch mit zwei Geschirr 
Waschbecken, die in der Arbeits­
pläne fest eingebaut sind (Spüle) 
umgestalten. Beim Umbau werden 
Arbeitspläne, Türen, Rückwand 
und die ausziehbaren Teile demon­
tiert. Dann wird die Mittelstrebe 
des waagerechten Vcrsfcifungsrah- 
mens herausgesägt, damit sie die 
Montage des Wasserabflusses nicht 
behindert. In die Arbeitsplatte wer­
den Löcher entsprechend der Größe 
der Spülbecken gesägt. Diese Öff­
nungen werden so weit wie möglich 
nach einer Seite der Arbeitspläne 
verlagert, damit ein Teil der Platte 
als Ablagcflächc erhalten bleibt. Das 
ausziehbare Teil des Aufwaschti. 
sches wird vorsichtig zerlegt und 
das Vorderteil als Verkleidung der 
an seiner Stelle entstandenen Öff­
nung verwendet. Dazu muß dieses 
Teil verlängert werden, damit es 
genau den Zwischenraum zwischen 
den Seiten ausfüllt. Folglich werden 
auf die Seiten des Vorderteils 
Leisten aus Weichholz in den be­
nötigten Abmessungen aufgedübelt 
und -geleimt. Dasund -geleimt. Das Vorderteil’ ist 
mittels Winkcleisen an den Seiten 
zu befestigen (Bild 1).

dorefi 
mit 
Sie

Durch die Zeitung „Freund­
schaft“. die ich ab und zu lese, ist 
mein Interesse an Ihrem Land ge­
weckt. und ich möchte gern mehr 
über das Leben dort erfahren.

Ich arbeite als Mathematikerin 
an der Hochschule, heiße Gudrun 
Vilkner, bin Jahrgang 1953 und in­
teressiere mich sehr für Musik und 
Literatur. Ich bin verheiratet und 
habe zwei Jungs (10 und 8 Jahre). 
Wer schreibt mir?

Meine Adresse:
Gudrun VILKNER.
Turmstraße 44,
Wismar, 2400 DDR

Mein Name ist Richard Jakob. 
Bin ein ehemaliger aktiver Alpinist 
und derzeitiger leidenschaftlicher 
Züchter von Alpenpflanzen.

Ich bin gern bereit, mit Interes­
senten Ihres Landes in Briefwech­
sel zu treten und bei Bedarf Ihnen 
Samen von Enzianen bzw. Pflanzen 
von diesen oder anderen Pflanzen 
der Alpenflora zuzusenden..

Meine Adresse:
Richard Jakob.
Meisestraße. 8
Meißen, 8250 DDR

Gedanken zum Zeitgeschehen

Momentaufnahmen
der Mutterliebe

Zweimal am Tag führt mein Weg 
an Kindergärten vorbei — es sind 
ihrer drei, mit schattigen Vorgär­
ten. Blumenbeeten, Schaukeln und 
anderen Spielgeräten. Morgens, 
wenn jch zur Arbeit geh, und 
abends auf dem Heimweg begegne• 
icji den Eltern mit ihren Kindern 
Mejst. sind es Mütter. Manchmal ver­
irrt sich auch ein Vater mit eiijem 
Söhnchen .oder Töchterchen hierher. 
Ich habe mehrmals gezählt: Es 
kommt kaum ein Vater auf zehn 
Mütter, die die Kinder geleiten.

Am Morgen geh ich früh, vor der 
Zeit und ohne Eile zur Arbeit. Es 
ist dies ein schmaler Weg zwischen 
den Häusern, wo es keine eilenden 
Autos gibt, auch nicht die hekti­
sche Hetze, die die städtischen 
Straßen kennzeichnet. Dieser Weg. 
reich an Wendungen, mal breit, mal 
schmal. Hier Ist es etwas anderes, 
als wenn beim Besuch eines Freun­
des, der Geburtstag oder sonst ein 
Jubiläum feiert, dessen Empfangs­
zimmer betreten wird, wo sich doch 
die Frauen ein wenig schön ma­
chen, schminken qnd das Gesicht 
manchmal noch in Sonntagsfalten 
legen.

Morgens auf dem Weg zum Kin­
dergarten gibt es so etwas nicht. 
Da geht eine Mutter ganz anders, 
ungekünstelt, blühend jung. Sie 
geleitet ihr Kleines in den Kinder­
garten. -Und wie entrückt von den 
Sorgen des Tages und entzückt vom 
Zusammensein mit ihrem Kind be­
wegt sie sich Liebevoll und zärtlich, 
unendlich fürsorglich ist alles an 
ihr. So schwebt sie an mir vorbei.

Mutter und Kind. Mal spricht sie. 
mal das Kleine — das will gesehen 
sein, wie sie da einhergehen, dem

Spezialisten für
moderne Produktion

Das Staatliche Lagerwerk Nr. 16 
ist der Trägerbetrieb der Berufs­
schule Nr. 1 von Stepnogorsk. Die 
Berufsschule bildet Fachleute in vie­
len Maschinenbauberufen aus: Frä­
ser.« Dreher, Automateneinrichter, 
Elektroinstallateure. Doch bei der 
vollen Bezeichnung des von den 
Schülern erlernten Berufs wird 
noch hinzugefügt: EDV-Operateur, 
denn ein Arbeiter von morgen muß 
sich unbedingt in numerisch ge­
steuerten Werkzeugmaschinen aus- 
kpnnen. Auch ohne Mitarbeiter der 
Technischen Kontrolle kann die mo­
derne Produktion nicht auskommen. 
Die Berufsschule hat alle Bedin­
gungen für die Heranbildung hoch­
qualifizierter Arbeiter: Ausgezeich­
net eingerichtete Hörsäle, vortreff­
lich ausgerüstete Werkstätten. Hier 
^fjrfl stark auf die harmonische Ent­
wicklung jedes Schülers geachtet. 
Großartig ist der Unierrichtsraum

für Ästhetik ausgestattet. Überhaupt 
sind alle Unterrichtsräumc 
Hörsäle der Berufsschule mit 
schnitzten Wandbildern und 
saikwerken geschmückt, die 
Zweckbestimmung des Raums 
sprechen. Im Unterrichtsraum für 
Informatik lernen die Schüler 
die EDV-Anlagen handhaben. Au­
ßerdem gibt es in der Berufsschule 
gute Bedingungen für den Sport­
unterricht. Es gibt einen großen 
Sportsaal, einen SchicßstantL Die 
Judosportler der Berufsschule, 
mehrfache Sieger in verschiedenen 
Wettbewerben, verfügen über einen 
eigenen Sportsaal.
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Unsere Bilder: Die Lehrerin Ire­
ne Janke während des Chcmieunlcr- 
richts; der Lehrausbilder Viktor 
Dchl und der Schüler Andreas 
Keim in der Dreherwerkstatt.

Fotos: Heinrich Frost

Erste Spielzeit des
jüdischen Theaters

Abend für Abend ist der Moskau­
er Konzertsaal „Lutsch" überfüllt: 
hier hat die erste Spielzeit des neu­
en Jüdischen Studio-Dramenthea­
ters begortnen. Es ist auf der Basis 
des 1962 gegründeten Ensembles 
entstanden. Vor sechs Jahren leite­
te dieses Kollektiv der Regisseur 
Und Schauspieler Jakow Gubenko, 
der früher auf Moskauer TheaterbJh- 
nen gearbeitet hatte. Unter seiner 
Leitung wurde das Ensemble sehr 
populär. Allmählich bildete sich ein 
Theater heraus, das heute eine sla-

hellen Tag entgegen. Und ihre Au­
gen sind blau und blank wie der 
Maihimmel am frohen Morgen. Und 
was dem Mutterauge entströmt, 
wenn sie ihr Kind ansieht! Diese 
strahlenden Gesichter der Mütter — 
wie hübsch, wie reizend schön, wie 
anmutig sie alle, alle sind! Wieviel 
Mal schon habe ich den Schritt ver­
langsamt und mit angehaltenem 
Atem hingeschaut! Momentaufnah­
men der Mutterliebe. Ist diese Mut­
terliebe nicht das schönste, das 
teuerste Gefühl auf Erden? Für die 
Mutter selbst ist cs doch wohl ein 
Höchstmaß an menschlicher Freude, 
so mit ihrem Kind unter dem fried­
lichen Himmel der Heimat einher- 
zuschreiten. Die Kleine, ihr Eben­
bild. schmuck gekleidet, alles an ihr 
sauber und gebügelt wie an einer 
eben gekauften Puppe. Das Frätz­
chen, das es macht, seine Gedanken 
formend, und das Plappermäulchen, 
das die fürs Mutterohr so lieben, 
kindlich gefärbten Worte hervor­
bringt — welch ein herrliches Bild!

Ja. jetzt weiß ich genau, warum 
einem Raffael „Die Sixtinische Ma­
donna". dieses Meisterwerk, das die 
Menschheit schon Jahrhunderte lang 
bewundert, so gut gelungen ist. 
auch warum die alten Meister im­
mer wieder Mutter und Kind mal­
ten.

Das Mutterauge ist nicht mir der 
Spiegel echter Menschenliebe, es ist 
der Quell der Mutterliebe, die ohne 
jeglichen Eigennutz das Schönste, 
das ein Menschenherz empfinden 
kann, darbietet.

Und dann ersteht vor mir jener 
wolkenverhangene Herbsttag. Es 
war 1943. also in der Kriegszeit. 
Zwar weit weg von der Front, aber

dpeh in der Kriegszeit. Drei Kinder 
einer Mutter waren plötzlich an ei­
ner Infektion erkrankt. Ob es Diph­
therie war, wußte man nicht genau, 
es wurde nur vermutet, denn cs 
gab keinen Arzt im Ort. Die Kinder­
chen wälzten sich ih hohem Fieber 
und waren immerfort am Ersticken. 
Niemand konnte helfen. Diese Mut­
teraugen, die Augen der Mutter 
damals werde ich nicht vergessen 
bis zu meinem letzten Atemzug — 
ein Abgründ von Kummer und Ver­
zweiflung im Blicki

Ich fahre mit einem Ochsenge­
spann vor — es ist die einzige 
Möglichkeit, die nächste Ortschaft 
zu erreichen. wo es ein Kranken­
haus. also ärztliche Hilfe gibt. Al­
so schnell die röchelnden Kinder in 
Decken verpackt, aufgeladen — und 
fort geht es. Das Stöhnen der kran­
ken Kinder hätte Steine erweichen 
können. Wie stark doch ein' Mutter­
herz sein kann, um da nicht zu bre­
chen. Der Krieg. der verfluchte 
Krieg, hat auch diese Mutter un­
glücklich gemacht. Zuerst die hei­
matliche Scholle verlassen und den 
weiten Weg ins Hinterland zurück- 
gelegt und jetzt, diese Krankheit.

Der Herbsttag ist kurz und die 
einbrechendc Nacht finster, bösar­
tig. mit Regenschauer.
ochsen stört das nicht. Sic trotten 
in ihrem Gang dahin, 
fruchtet nichts.

„Sascha, die Walia.." — weiter 
kommt kein Wort mehr von den Lip. 
pen der Mutter. Irgendwie ist eine 
Feder in ihr gesprungen, sie sitzt 
nun wie gelähmt mit eingefallenen 
Augen auf dem Wagen. Das Kind in 
ihren Armen ist tot... Der Arzt im 
Krankenhaus wirft nur einen flüch­
tigen Blick auf das tote Kind. Die 
zwei anderen müssen untersucht 
und in Pflege genommen werden.

„Der Junge ist sehr schwach", 
sagte der Arzt noch, „und bei uns 
kommen 25 Kinder auf eine Kran- 
Ivcnschwcstcr. Es wäre gut, wenn 
die Mutter..." Er sprach nicht wei­
ter. Aber man hatte ihn verstanden. 
Sobald anderen Tags die Kleine be-‘ 
erdigt war, eilte die Mutter, allein 
und zu Fuß zum Krankenhaus. 20

Die Zug-

Antreiben

Kilometer führte der Weg durch 
Wald und Feld, der Herbstregen be­
gleitete sie. Tausende 
vom Kriegsschauplatz 
brachte der Krieg dieser und vielen 
anderen Müttern großen Kummer 
und Schmerz.

In meinem Vaterland — der So­
wjetunion — sind Mutterschutz, 
Sorge um .Mutter und Kind vorran­
gige Begriffe, und da versteht 
sich von selbst, daß wir für den 
Frieden sind.

Es ist bei uns ein Festtag, wenn 
ein Kind geboren wird. Im Kinder­
garten, in der Schule, in dep Sport- 
und Pionierpalästen — überall wer­
den die Kinder gepflegt, geschult. | 
entwickeln sich gut körperlich 
und geistig. Und die wunderbaren 
Pionier- und Ferienlager in den 
schönsten Gegenden des Landes! 
Mit leichtem, frohem Herzen gelei­
tet da die Mutter ihr Kind ins Le­
ben. Und wir wissen, daß das nur 
im Frieden möglich ist.

Schon immer war Krieg das größ­
te Unglück, das einem Volk wider­
fahren kann. Jetzt erst recht, wo mit 
Atomkrieg gedroht wird.

Das Mutterglück, das Leben der 
Kinder, die Zukunft der Menschheit 
wird ernstlich bedroht von den 
Kriegstreibern, den Handlangern 
der Rüstungsmagnatcn. den heim­
tückischen Kannibalen des ausge­
henden zwanzigsten Jahrhunderts.

Unsere Mütter und Väter. alle 
Sowjetmenschen sind für den Frie­
den.

Wie können wir die Initiativen un­
seres Heimatlandes im Kampf für 
den Frieden am besten unterstützen. 
Die Arbeiter in Stadt und Land er­
füllen und überbieten die Planauf­
gaben. streben Höchstleistungen an, 
erneuern technische Ausrüstungen 
und stärken damit die ökonomi­
sche. also auch die militärische 
'lacht der Heimat. Und das ist der 
beste Einsatz für den Frieden, denn 
unser Vaterland gehört zum .Vor­
trupp der Friedenskämpfer der gan­
zen Welt.

Kilometer 
entfernt,

Kummer

Alexander HASSELBACH, 
Schriftsteller

Unsere Anschrift:
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Theater heraus, das
tionärc Einrichtung darstellt.

Das Repertoire umfaßt gegenwär­
tig vier Vorstellungen. Inszenierung 
der Werke des Klassikers der jiddi­
schen Literatur. Scholom Alejchem 
„Tewje. der Milchhändler" und „Die 
Komödianten" (nach dem Roman 
. Die Wandelsterne") so^ic die 
Aufführungen zweier Bühnenstück? 
zeitgenössischer Autoren: „Der Da­
menschneider" („Die Nacht vor Ba- 
bij Jar") von Alexander Borsch­
tschagowski und „Jüdischer Witz" 
von Aron Wergelis, gewidmet dem 
Thema der jüdischen Emigraficn. 
Als nächstfolgende Premiere ist 
Karl Gutzkows „Uricl Acosta" ge­
plant.

Alle Vorstellungen, mit Ausnah­
me von „Tewje, der Milchhändler", 
die ausschließlich in Jiddisch aufge­
führt wird, werden zugleich in zwei 
Sprachen — in Jiddisch und Rus­
sisch — gespielt. Die Idee der dop­
pelsprachigen Schauspiele stammt 
von Jakow Gubenko: derartiges 
hatte es in der Praxis des jüdi­
schen Theaters noch nicht gege­
ben. Zum erstenmal wurde sie in 
der Aufführung „Der Damenschnei­
der" verwirklicht. Der» Regisseur er­
klärt seinen Standpunkt, wie folgt: 
„Als wir die Vorstellungen nur in 
Jiddisch spielten, konnten sie nicht

alle Zuschauer verstehen. Doch 
Theater kann nicht als eine visuelle 
Attraktion existieren. Darum ver­
suchten wir, in zwei Sprachen zu
spielen. Das ist auch historisch be­
gründet. Die Assimilation der Ju­
den vollzog sich in intensivem Tem­
po. In den Familien sprach man 
sowohl jiddisch als auch russisch, 
indem man von einer Sprache zur 
anderen überging."

Den Arbeiten des neuen Theaters 
ist ein markanter Schaucharakter ei­
gen. Doch im buntfarbigen Kalei­
doskop, zu dem Musik. Gesang. 
Tänze und Dramatik gehören, geht 
die psychologische Herausarbei- 
tung der Charaktere und die Treue 
zur Lebenswahrheit nicht unter.

In der Truppe sind 21 Schauspie­
ler beschäftigt. Es sind vorwiegend 
junge Kräfte. Absolventen der Mos­
kauer Theaterhochschulen. Im Be­
stand der Truppe gibt es Künstler 
jüdischer, russischer und anderer 
Nationalitäten. Da die Mutterspra­
che vieler'Schauspieler Russisch ist, 
erteilt man im Kollektiv.Sond^run-. 
terricht in Jiddisch'. Das Theater 
hat sein eigenes Orchester aus acht 
Musikanten (auf der Bühne wird 
der Musik, eine große Rolle einge­
räumt). Sein Spiel untermalt die 
nationale Eigenart der Kultur des 
Volkes.

Wenn auch dem Schaffen dieses 
Kollektivs nationale Kultur. Musik, 
darstellende Kunst zugrunde liegen, 
stützt man sich hier auch auf. die 
Traditionen der sowjetischen mul 
tinationalen sowie? der weltweiten 
Bühnenkunst. Das junge jüdische 
Theater strebt danach, sein eigene^ 
neues zeitgenössisches Wort in der 
Kunst zu sprechen.

das

Jelena LITWINSKAJA, 
Theaterkritikerin
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Die Arbeitsplatte 
Dübel 
den 
muß 
sic an der Vorderseite um etwa 1 
Zentimeter übersteht.

Soll der Aufwaschtisch • mit an­
deren Möbeln zu einem Ensemble 
gefügt werden, muß er auf ihre 
Höhe abgestimmt sein. Vor der 
Montage der Arbeitsplatte und der 
Blende an der Vorderseite wird 
die Höhe überprüft, entweder sind 
die Seiten auf die gewünschte Hö­
he zu kürzen (es darf dabei die 
Dicke der Arbeitspläne nicht ver­
gessen werden) oder durch aufdü­
beln von Leisten auf das geforderte 
Maß zu verlängern. Es verbleibt 
die Montage der Rückwand, in die 
ein Loch für das Abflußrohr der 
Spülbecken gesägt wurde, und der 
Türen. Das Bild 2 zeigt Aufwasch­
tisch nach seinem Umbau.

. wird 
oder Winkeleisen 

Seiten verb u n d e n. 
so angesetzt werden, daß

Für Freunde 
von Zimmerpflanzen

Ritterstern
(Hippeastrum-Hybride)

Anzucht: Durch Abtrennen von 
Nebenzwiebeln in kleinen Töpfen. 
Sie brauchen zwei bist drei Jah­
re bis zur Blüte. Auch Aussaat 
möglich.

Blütezeit: Januar bis April, 
manchmal eine zweite Blüte im 
Sommer.

Pflege: Blühend gekaufte Pflan­
zen stellt man hell, aber nicht zu 
sonnig auf. Reichlich gießen. Nach 
der Blattentwicklung alle 14 Tage 
eine einprozentige Volldüngerlö­
sung geben. Ab September nur 
noch in größeren Abständen wenig 
gießen, dann gar nicht mehr, da­
mit die Blätter absterben. In der 
Ruhezeit bei 12 bis 15 Grad Celsius 
fast trocken halten. Wenn sich ab 
Dezember Blütentriebe oder neue 
Blätter zeigen, in frische Blumen­
erde umtopfen. Die Zwiebeln müs- 
sen zu einem Drittel aus der Erde 
herausragen.

Festtagstorte
Zutaten: Böden: 6 Eiweiß. 300 

Gramm Zucker. Krem: 150 Gramm 
Margarine oder Butter, 150 Gramm 
Zucker. 6 Eigelb 1 1/2 Eßlöffel Ka­
kao, 1/4 Liter süße Sahne. Zum 
Garnieren: 1/8 Liter süße Sahne, 
Blockschokolade.

Zubereitung: Eiweiß steif schla­
gen und den Zucker unterrühren, 
2mal Springformböden von etwa 
24 Zentimeter Durchmesser auf 
gefetteter Alufolie markieren, auf 
Kuchenblech legen und 1 Spring­
form auslegcn, mit der Baiser­
masse bestreichen und bei 100 
Grad Celsius mehr trocknen als 
backen. Die Backofentür einen Spalt 
offen lassen. Margarine, Zucker, 
Eigelb und Kakao bei schwacher 
Hitze unter ständigem Rühren zum 
Kochen bringen, erkalten lassen 
und erst dann die steif geschlagene 
Sahne unterheben. Jeweils zwischen 
die Baiserböden die Krem streichen, 
aufeinandersetzen. Obenauf die 
Sahne spritzen. mit geraspelter 
Schokolade verzieren und etwa 6 
Stunden kühl stellen.

Redakteur L» L. WEIDMANN
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